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— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


| Ausgezeicnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Anſere Sleſſung zu Chile. 


Die Botſchaft des Prä— 
ſidenten. 
Ein Altimaluu. 


Santtago de Chile, 25. Yan. Go: 
eben ijt hier das Ultimatum der Ver. 
Staaten befannt gemacht worden. Die 
Bedingungen defjelben find: 

Spofortige Zurüdnahme von 
Mattas telegraphifcher Note; Schadens 
erjat und Entjhuldigung. 

Im Weigerungsfalle foll fofortige 
Zurüdberufung des Gejandten Egan 
und Abbruch der diplomatiſchen Bes 
ziehungen jtattfinden. 

Das Ultimatuum hat bie hilenifhe 
Regierung dermaßen überrajht, daß 
Präfident Montt, weldher gegenwärtig 
in einem Badeort weilt, zur jchleuniz 
gen Nüdfehr nah) Santiago aufgefor: 
dert wurde, und noch heute findet ein 
Staats: und Gabinetsrath) in diejer 
Sache ſtatt. 

Waſhington, D. C., 25. Jan. Dem 
Congreß iſt heute die Botſchaft des 
Präſidenten Harriſon über die chileniſche 
Frage zugegangen. 

Die Botſchaft beginnt folgenderma— 
ßen: 


„An den Senat und das Abgeordneten⸗ 
haus: 

In meiner Jahresbotſchaft, welche zu 
Beginn der Saiſon erſtattet wurde, 
ſagte ich, nach einer kurzen Darlegung 
der Thatſachen, die ſich damals bezüglich 
des Angriffs auf die Matroſen des 
„Baltimore“ zu Valparaiſo im Beſitz 
der Regierung befanden: „„Unſere Re— 
gierung erwartet jetzt das Ergebniß 
einer Unterſuchung, welche vom Crimi— 
nalgericht in Valparaiſo geführt worden 
iſt; es wird unofficiell berichtet, daß die 
Unterſuchung ungefähr beendet ſei, und 
man erwartet, daß das Reſultat bald 
unſerer Regierung, nebſt einer angemeſ— 
ſenen und befriedigenden Antwort auf 
unſere Note, mitgetheilt wird. Wenn 
unſere Erwartungen enttäuſcht werden 
ſollten, ſo werde ich die Angelegenheit 
abermals durch Extrabotſchaft vor den 
Congreß bringen, behufs ſolchen Vor— 
gehens, wie es geboten ſein mag.““ 

Meiner Meinung nach iſt jetzt die Zeit 
gekommen, dem Congreß und dem Lande 
den Schriftwechſel zwiſchen unſerer Res 
gierung und der chileniſchen vorzulegen. 
Hiermit überſende ich den diplomatiſchen 
Schriftwechſel, nebſt Correſpondenzen 
zwiſchen den Flottenofficieren, welche 
zur Zeit den Befehl in den chileniſchen 
Gewäſſern führten, und dem Flotten— 
ſecretär, ferner das Beweismaterial, 
welches ſeit der Ankunft des, Baltimore“ 
in San Francisco zu Mare Island auf— 
genommen wurde.“ 

(Die betreffenden, ſehr umfangreichen 
Schriftſtücke ſind in wortgetreuer Ab— 
ſchrift beigegeben. Der Hauptinhalt 
derſelben iſt dem Publikum bereits be— 
kannt.) 

Die Botſchaft nimmt nun den Ge— 
ſandten Egan gegen die vielen Kritiken, 
die auf ſein ſchwerverantwortliches Haupt 
regneten, mit warmen Worten in Schutz 
und conſtatirt dann, daß das Recht des 
Geſandten, „gewiſſen Anhängern“ von 
Balmacedas Regierung Schutz im Ge⸗ 
ſandtſchaftsgebäude zu gewähren, ven 
der chileniſchen Behörde nicht in Abrede 
geſtellt worden ſei; dagegen ſei das Ge— 
ſuch Egans um ſicheres Geleit dieſer 
Flüchtlinge aus dem Lande hinaus abge— 
ſchlagen worden. 

Unter Hinweis auf Precedenzfälle 
wird dann dargethan, daß die chileniſche 
Regierung zu dieſer Weigerung kein 
Recht gehabt habe. Indeß wird die, 
bereits gemeldete Thatſache hinzu— 
gefügt, daß beſagte Flüchtlinge auch 
ohnedies, unter ſtillſchweigender Dul— 
dung ſeitens der chileniſchen Behörden, 
auf den „Yorktown“ gebracht worden 
ſeien, um nach Callao, Peru, befördert 
zu werden. 

Weiter heißt es, dieſe Angelegenheit 
könnte ja an und für ſich hiermit als ab— 
geſchloſſen betrachtet werden, wenn nicht 
die Beläſtigungen und Scheerereien 
durch amerikaniſche Polizeiagenten und 
Detectivs am chileniſchen Geſandtſchafts— 
gebäude noch bis in die letzten Tage 
hinein fortgedauert hätten; das Ge— 
ſandtſchaftsgebäude ſei in der meiſten 
Zeit ein förmliches Gefängniß ge— 
weſen. 

Allerdings ſeien von den Chilenen 
. auch Gegenbejchuldigungen bezüglich des 
Berhaltens der Anjajien der Gejandt: 
haft erhoben; aber es erjcheine doc) un- 
glaublich, daß Perfonen, deren Lebens+ 
fiherheit von rubigem Verhalten abs 
hänge, Zufammenjtöße mit den Polizeis 
bebörden gejucht Fütten. 

Die Botfhaft fommt dann wieder 
auf den Hauptpunft des GStreites, die 
blutige „Baltimore”-Aijfäre, zu jprechen 
und jagt: 

„Wir haben jeßt von der dilenifchen 
Negierung eine Wiedergabe der Schlüije 
erhalten, zu welden der dilenijche Ge- 
neralanwalt über das Zeugnig gelangt 
it, das vom GCriminalrichter in einer 
beinahe 3 Monate währenden Unter: 
fuhung aufgenommen worden ijt. Ic 
bedaure jehr, zu der Erklärung gezwun: 
gen zu fein, Daß diejer Bericht es mir 
nicht ermögliht, von dem hi meiner 
Sasresbotjchaft eingenommenen Stands 
puntt abzugeben. _ 

SH bin noch immer der Meinung, 
daß unfereMatrofen angegrifien, geichla= 


| vonihnen gethan hatte, fondern für das, 

was Vie Regierung der Ber. 
Staaten gethan hatte oder gethan 
zu haben befchuldigt wurde. Die Miffes 
that wurde darnah gegen die Re: 
gierung der Ber. Staaten 
verübt, und nicht perfönlich gegen jene 
armen Matrojen, melde jo ro) und 
feig angegriffen wurden. “ I 

Dieje Auffafjung wird denn noch im 
Ginzelnen, unter beitändiger Bezug: 
nahme auf Säriftjtüde, begründet. 

Weiter heiht es alsdanıı: „Von einer 
folden Handlungsweife, verübt an 
Matrojen in der Uniform unferer Res 
gierung und dur eindjchaft gegen 
dDieje Regierung veranlaft, muß unjere 
Hation?gebührend Kenntnig nehmen. * 

‘nm Abgeordnetenhaus (wo Sprecher 
Griip zum erjten Male wieder zugegen 
war und den Borfits führte) wurde die 
Präfidentdubotfchaft unter alljeitigem 
Beifall verlefen. 

Das Gleiche gefhah im Senat, wel: 
cher Die Botjchaft dem Ausſchuß für 
auswärtige Beziehungen überwies und 
fi) um 1.25 Uhr (aus Achtung für den 
verjtorbenen Bundesrichter Bradley) 
vertagte. 

London, 25. Jan. Der Gorrefpons 
bent der „Times“ Fabelt aus Ganz 
tiago, man glaube allgemein, daß Chile 
darauf eingehen werde, alle zwiſchen 
ihm und den Ver. Staaten ſchwebenden 
Streitfragen einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 

Döhitefaw Meid dankt ab? 

tem Nork, 25. Kan. ine Special: 
depejche aus der Bundeshauptitadt mel- 
det, daß der ameritanijche Gefandte in 
Sranfreih, Whitelam Reid, Herausgeber 
der „Iribune“, jeine Abdanfung einge: 
reiht habe. Als Grund feines Ent: 
ſchluſſes gibt er geſchäftliche Verhält— 
niſſe an. 

Der Arbeiter-ISeltcongreß. 

New York, 25. Jan. In ihrer geftri: 
gen Berfjammlung erwählte die „Central 
Yabor Federation” William Milteuberg 
zum VBorfigenden. Der Ausjchuß, wels 
cher fich über den, 1893 in Chicago ab: 
zuhaltenden Arbeiter-Weltcongreß 
"in Berbindung mit der großen Weltaus— 
jtelung — zu berathen hatte, bean: 
tragte, daß aus den Zweigföderationen 
von New Nork, Brooklyn und Hudjon 
Gounty, der focialiitifgen Arbeiterpar: 
tei und den Vereinigten Gewerfen je 3 
Delegaten gewählt würden, welche einen 
gemeinjchaftlihen Aufruf an alle orga= 
nifirten Arbeiter des Landes zur För— 
derung Diejer Angelegenheit erlajjen 
follten, Der Antrag wurde angenom: 
mern. EEE 


Angekommene Pampfer. 


New Nort: La Bretagne von Havre; 
Denmark und Etruria von Liverpool 
Panama von Bordeaur; Germanic von 
Liverpool. 

Liverpool: Umbria und Holland von 
New Nor. 

Havre: Ya Bourgogne von New Hort. 

Kopenhagen: Thingvalla von New 
Hork, 

Bremen: Elbe von New Hort, 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön bis zum 
Mittwoch; Weſtwinde. 


Ausland. 


Die preußiſche Schulfrage. 

Berlin, 25. Jan. Die ſchon kurz 
erwähnte Rede, welche der Reichskanzler 
Caprivi im preußiſchen Landtag über die 
Schulgeſetzvorlage hielt — als Ant— 
wort auf die Angriffe des Abg. Rickert — 
hat bedeutende Senſation gemacht, und 
unmittelbar nach ihrer Beendigung gab 
ſich allgemeine Aufregung kund. Ca— 
privi fagte u. U.: „Wir wünfchen eine 
Schulgeſetzgebung, welche auch die Ka— 
tholiken befriedigt. Die gegenwärtige 
Regierung hat den „Culturkampf“ nicht 
fortgeſetzt, obgleich unter ihr die letzten 
Phaſen deſſelben ſtattgefunden haben. 
Wir ſind uns bewußt, daß wir in einer 
ſehr ernſten Zeit leben und alle unſere 
Kräfte ſammeln und zuſammenhalten 
müſſen. Die Schule muß dazu beitra⸗ 
gen, den Staat zu kräftigen, und deß— 
halb bedarf ſie des Chriſtenthums. 
Ohne ein beſtimmtes Glaubensbekennt— 
niß kann es aber keine chriſtliche Schule 
geben, und deßhalb muß die Schule mit 
der Kirche in Zuſammenhang gebracht 
werden.“ 

Ein großer Theil der Bevölkerung 
und der Preſſe iſt der Vorlage noch 
immer ſehr ungünſtig geſinnt. 

Die argentiniſche Zudencolonie. 

Berlin, 25. Jan. Bernhard Lauer, 
der Hauptagent des Barons Hirſch in 
Paris, hat bis jetzt im Ganzen 2000 
polniſchen Judenfamilien die Auswan— 
derung nad) Argentinien ermöglicht. 

Die Anti-SRiaverei- Lotterie. 

Berlin, 25..%an. Der Hauptpreis 
‚der Lotterie zur Befämpfung der Skla: 
verei iit mehreren Perjonen in Danzig 
zugefallen, welde ba3 betreffende Loos 
gemeinjam gekauft hatten. 

Für das Bismark-Penkmal. 

Berlin, 25. Ian. Der Fonds für das 
bierorts dem ErsKanzler Bismard zu 
errichtende Denkmal hat die Summe 
von 968,274 Mark erreiht. Zu dieſer 
| Summe haben Deutjche in Chile und 
der Argentinifchen Nepublif 2389 Mark 


we 


beigejteuert. 
Ein Doctor Eifenbart. 

Leipzig, 25. Jan. Der befannte Dr. 
Mylius wurde zu Tmonatiger Gefäng: 
niöhaft verurtheilt, weil er den Tod 
eines feiner Patienten dur unvorfichs 


gen, geitohen und getödtet wurden — | tige Verabreihung des von ihm erfuns 


nicht für irgend etwas, daß fie oder einer 


denen Specialmittel® verjhuldet hatte. 


. — 


— ana Dass a * BETEN 


bend 


Chieags, Montag, den 25. Januar 1892. — 


Groß fürſt Conſtantin geſtorben. 
St. Petersburg, 25. Jan. Der 
Großfürſt Nicolajewitſch Conſtantin, 
zweiterSohn und viertes Kind des verſtor— 
benen Zaren Nikolaus und Bruder des 
jetzigen Zaren, iſt heute geſtorben. Der— 
ſelbe erblickte am 21. September (oder 
dem ruſſiſch-griechiſchen Kalender zufolge 
am 9. September) 1827 das Licht der 
Welt und war Großadmiral der kaiſer— 
lichen Flotte. Als ſolcher hatte er ein— 
mal den jetzigen Zaren verhaftet, wofür 
er ſelber von ſeinem Vater in Haft ge— 
nommen wurde. 
Amerikareiſe eines Agitators. 
Dortmund, 25. Jan. Die „Dort: 
munder Freie Prejie* fündigt an, daß 
| der befannte Ngitator Siegel fich bereit 
| erklärte, einerAufforderung deutfch:ames 
rifanifcher Grubenarbeiter entjprechend, 
eine Agitationstour burd) die Ver. Staa= 
ten zu unternehmen. Diejelbe foll 6 
Monate dauern. 


Eelegraphifhe Notizen. 


— Zu Düfjeldorf jtarb der Genres 
maler Sriedrih Hiddenann in jeinem 
63. Lebensjahr. 

— Ausgangs der Woche wurden in 
verjchiedenen Theilen Italiens Erbder- 
[hütterungen wahrgenommen. 

— {In der Berliner Strafanitalt 
Moabit wurde eine Jrau Badmemesti 
wegen DBergiftung ihres Gatten ent: 
hauptet. 

— In Münden wird am 1. Februar 
eine große internationale Kunjtausitels 
lung eröffnet, welche bis zum 1. October 
d. %. dauert. 

— Prinz Heinrih, der Bruder bes 
deutjchen Kaijers, leidet jet ebenfalls 
an der Grippe und war infolge dejjen 
verhindert, dem Empfang des württem:= 
bergiichen Königspaares in Berlin bei- 
zuwohnen. 

— König Wilhelm II. von Würt— 
temberg iſt zur Feier von Kaiſers Ge— 
burtstag in Berlin eingetroffen und 
wurde am Bahnhof von Kaiſer Wilhelm 
herzlich willkommen geheißen; der ver— 
ſtorbene König von Württemberg war 
nie in Berlin geweſen. Die Geburts— 
tagsfeier findet am Mittwoch ſtatt. 

— Bei der britiſchen Parlaments— 
Erſatzwahl in Roſedale ſiegte der libe— 
rale Candidat J. H. Maden mit 1225 
Stimmen Majorität über den Unioni— 
ſten Sir Thomas Brooks. Von dieſer 
Wahl wird in England viel Weſens ge— 
macht, da man in ihr eine Vorbedeutung 
für die nächſten allgemeinen Wahlen 
fiebt. nn 

— Bei 
der Yllinois:Gentralbahn zwei Locomo= 
tiven zufammen; ein Angejtellter wurde 
getödtet und ein zweiter tödtlich verleßt. 

— Unmweit Danville, Ky., ftieß auf 
der Cincinnati» Southern Bahn ein 
Srahtzug mit einem Verfonenzug zu: 
fammen. Drei Angejtellie wurden fhwer 
verlett. 


Lokalbericht. 


Geiſterbeſchwörerinnen verhaftet. 


Frau Moore, eine ſpiritualiſtiſches 
Medium und ihre Gehülfin, 


dem Richter unter der Anklage, einen 


Lizens gehalten zu haben, vorgeführt. 
Da ſie indeß behaupteten, für die Ver— 


theidigung nicht genügend vorbereitet zu | 


fein, erhielten fie einen Aufjhub be: 
willigt. 
Die beiden Frauen waren geitern in 


dem Haufe No. 755 Warren Ave. ver: | 


bafter worden, in welchem fie jeit län- 
gerer Zeit fpiritualiftifche Voritellungen 
gaben. Die Advokaten F. M. Willi: 
ams, deilen Bruder U. PB. Williams 


und E. E. Miles und die Polizeis Bes | 


amten Shea, Marjh und Kelley, legtere 
natürlich in Civil, wohnten der Sigung 
gejtern Abend bei. 

Die Advofaten gehörten zu den regel: 
mäßigen Befuchern der Frau Moore, 
doch war ihnen die Gefhichte fon oft 
verdächtig vorgefommen, weshalb jie fich 
geitern entjchlofjen hatten, dem Betrug, 
falls ein jolcher ausgeübt würde, auf die 
Spur zu fommen. Wür die nöthigen 
Verbaftsbefehle war gejorgt worden. 

Berabredetermaßen wollte U. ®. 
Williams den Geijt feiner veritorbenen 
Tochter rufen laffen und die Krage an 
jie jtellen, wie lange fie fchon todt jet. 
Dies jollte für die Polisiiten das Gig- 
nal jein, vorzudringen und die „Geifter* 
feitzunehmen. Alles verlief fomeit pros 
grammmäßig. Die verftorbene Toxhter 
erihien und beantwortete einige Fragen, 
doch, noch ehe das „Stichwort“ fiel, jagte 
der „Geilt“ mit fehr profaifch Elingen= 
der Stimme: „Papa, es jind Polizifien 
im Zimmer.“ Daraufbiu verfuchten 
die „Verjchwörer“ fofort gegen das Kas 
binet vorzudringen, wurden jedoch durch 
die in den vorderen Reihen fikenden 
Leute, worunter jih Henry Le Fever 
und Gapt. KHenderjon befanden, auf: 
gehalten, und der „Geiit* befam Zeit, 
zu verjchmwinden. rau Moore und 
srau Gothard wurden darauf in Haft 
genommen. 


Bäckermeiſter Loeffel beſtohlen. 


Ein während der Abweſenheit der 
Familie am Samſtag Nachmittag in das 
Haus No. 901 Nord Haljted Str. eins 
gedrungener Schleichdieb jtahl dem da= 
jelbjt wohnhaften Bädermeiiter Loeffel'- 
ihen Chepaar Ubren, Kleider und 
Schmudjahen im Werthe von ungefähr 
8100. Natürlih hat die Polizei von 
dem Hallunfen noch keine Spur. 


Leiet Die Sonntags- Beilage ber „Abendhof ' 


Yadjon, Miff., ſtießen auf 


Bram | .7 7 En 
Sarah) Gothard wurden heute Morgen  Nenmitgliede in's Geſicht 


„Vergnügungsplag “ohne dieerforderlihe Di A gelegen "(Gemäthersp: .n 


855,000 Shadeit. 

Eine mächtige feuersbrunft zerftört 
ein Sabrifsgebäude auf der 
Hordfeite. 

Sn dem füblichen Theil der Nordfeite 


| 
| 
| 


berriäte heute Vormittag außerordentz | 


liche Aufregung. Aus dem großen Ya: 
brifögebäude an der GSüdoitede 
SUinvis und Franklin Str. 

helle Flammen empor und 


von | 
loderten | 
Dichte | 


ſchwarze Raudmafjen verdunfelten den | 


Himmel. 


Bon allen Seiten rafjelten und Feucdh- | 
ten Dampffprigen und Löjchgeräthwaz | 
gen herbei und alsbald wurden Eolofz | 
fale Waijermengen in die Gluth gez | 


ſchleudert. 


Lange währte es, bis dieſe 


einen merkenswerthen Erfolg erzielten 
und mehrmals ereignete es ſich, daß die 


Flammen, nachdem man ihrer hier und 


das 


da Herr geworden zu ſein glaubte, wie- 
der mit neuer Gewalt und ungezähmter 


Kraft hervorbrachen. 
tag hatte man das wüthende Element 
vollſtändig bemeiſtert. 


trugen 
ſtände, welche in dem ganzen Gebäude 
aufgeſpeichert lagerten. 

Ueber den Urſprung des Feuers iſt 
zwar amtlich noch nichts feſtgeſtellt, 
mau nimmt indeß an, daß der Brand 
durch Exploſion einer Firnißflaſche ver— 
urſacht worden iſt. 

Die Flammen brachen im Dachſtock, 
welcher von der „Chicago Piano Finiſh— 
ing Co.“ (Smith G Barnes), innege— 
habt war, aus und theilten ſich raſend 
ſchnell den beiden darunter gelegenen, 
von der „Illinois Broom Co.“ (Bejen- 
fabrik) benutzten Etagen mit. Das 
Feuer griff hier ſo raſch um ſich, daß elf 
Arbeiterinnen ſich nur mit knapper Noth 
in's Freie zu retten vermochten. 

Die erſtgenannte Firma erlitt nach 
eigener Angabe einen Verluft'von 820,: 
000 die legtere einen jolden von 
825,000. 

In dem Erdgefhoß und Keller hatte 
die „Chicago Gluthing Mafhine Co., 
Succejjor to MeQuire* ihre Nieder: 
lage. Raub und Wafjer haben hier 
einen Schaden von etwa $5000 verur- 
urjaht. Um den gleichen Betrag etwa 
wurde auch das Haus, Kigenthum des 
„Newberry-Nachlaſſes,“ geſchädigt. 


Herrn Hutchins nächtlicher Beſuch. 
Derſelbe koſtet ihn nahezu 89. 


Dem No. 111 N. Ajhland Ave. 
wohnhaften Herrn PB. U. Hutdhins ftahl 
heute Morgen furz vor 2 Uhr ein Ein- 
brecher nahezu 89 aus der Tajche feiner 
auf einem Schaufeljtuhl dit vor dem 
Bett liegenden Beinkleider. Der Dieb 
war durch ein Fenſter, welches auf die 
Veranda des Haufez führte, eingedrun: 
gen und wurde dur einen Schredens» 
ruf der Frau Hutchins, welche von dem 


| Geräuich, welches er machte, aufgewedt 


worden war, verfcheudht. Die genannte 
Dame jchildert denfelben als einen fur: 
zen, unterjegten Kerl, der indeljen ein 
fehr gefährlicher Burjche gemwefen zu fein 
feint, da man auf einem Küchentijch 
ein Papier mit gejtogenem rothen Pfef: 
fer fand, den er jedenfalls einem ihm 
ihm plöslich entgegen tretenden Fami— 
geworfen 
haben würde, wenn eben nicht alles fchon 
Auch hatte der 


| Küche eine Lampe angezündet. 


| Der Chedfälfger und feine Opfer. 


Richter Woodman erledigte heute die 
gegen Cha3. U. Watfon, alias Adams, 
| wegen Cheffälfhung erhobenen Antla= 
ı gen dadurch, dak er Watjon unter einer 
Bürgihaft von zufammen 83,500 dem 
ı Eriminal- Gerichte überwies, 
Watfon hat folgende Perfonen mit 
| faljchen Cheds um theilweife jehr refpec= 
| table Summen betrogen : €. W. Story, 
| 257 State Str. ;J. ©. Lloyd, 155, 5. 
Ave. ; Kofef Alt, 249 State Str. ; 
George EC. Grant, 221 State Sir. ; 
| Adam Fergufon, 1704 Wabajh Ave. ; 
IR. €. Sharp, 129 ©. Peoria Str. und 
19. W. Israel, 171. Madifon Str. 
| Aller Wahrfceinlichkeit nad) eriftiren 
ı noch zahlreiche Opfer Watjon’s, Die es 
| indefjen nicht der Mühe Werth befunden 
haben, jich zu melden. 





| 
| 
Ein netter Ordnungswädhter. 

Polizift Forftenhauer von der W. 
Chicago Ave, » Polizeijtation : befindet 
fi, wenn jih die Anklagen, welche heute 
gegen ıhn erhoben wurden, in einer jehr 
unangenehmen Lage. Er fam gejtern 
| Abend mit dem im Haufe No. 66. N. 
Sangamon Str. wohnhaften Henry 
Ahrends, einem Angeitellten eines hies 
figen Blattes, in einen Streit und miß— 
| hanbelte diefen angeblich auf die roheite 
Weiſe. 
ſtenhauer ſodann ſeinen Revolver gezo— 
gen und ſeinem Gegner mit dem Er—⸗ 
ſchießen gedroht haben. Wie Ahrends 
ausſagt, war der Poliziſt derartig be: 
trunken, daß es Ahrends ein Leichtes 
war, ihm die Waffe zu entreißen. 

Als dieſer ſich mit dem Revolver zur 
Polizeiſtation begab, um von der Sache 
die Anzeige zu erſtatten, eilte ihm For— 
ſtenbaum nach und — verhaftete ihn ſo⸗ 
wohl, wie den in Ahrend's Begleitung 
befindlichen David Holler. 

Richter Severſon ſprach heute nach 
dem Ergebniſſe der Zeugenausſagen die 
beiden des „Widerſtandes gegen einen 
Poliziſten“ angeklagten Männer frei und 
dieſe ſtelltem dem Poliziſten nun ihrer— 
ſeits die entſprechenden Maßregeln in 
Ausſicht. 


„abeudpoſt““, täglide Auflage 35,000. 


Erit gegen Mitz | 


Ein lebensmäder Bräutigam, 


Acht Tage vor der Hochzeit be: 
ſchließt er, zu fterben. 
Der Beihluh Heute Morgen zur Ausführung | 
gebrucht. 

In dem Koſthauſe der Frau Flench, 
No. 126 Canalport Ave. machte heute 
Morgen der dort wohnende Fuhrmann 
Auguſt Maden durch zwei Revolverſchüſſe 
in den Mund ſeinem Leben ein plötzli— 
ches und gewaltſames Ende. 

Maden war die Nacht über fortgewe— 
fen und jpät nach Haufe gefommen. Als | 
er heute Diorgen aufitand, fagte er zu 
einigen feiner Befannten: „Sch Habe | 
abjcheuliche Kopfjchmerzen und hätte | 
nit übel Luft, mich zu erfchießen. “ | 
Niemand nahm feine Worte ernft und er 
begab jih gleich darauf unbeadtet in 
vordere Zimmer der Wohnung. 
Hier z0g er einen Revolver, tete defjen 
Mündung in feinen Mund und 30q 
zweimal bHintereinader den Drüder. 
Zwei Schüfjk ertönten und mit zwei Ku: 


| gelm im Kopfe jant Maden zu Boden, 
Die Schuld an diefem langen Kampfe | 


die feuergefährlichen Gegen: | 


| 


| 


| ren veritedt das Geld. 


| 


Nicht genug an dem, joll Yors | 


wo er verichied, noch ehe die Hausbes 
wohner jih von ihrem Schred erholt 
hatten. Man rief zwar fofort einen 
Arzt herbei, doh blieb für denjelben 
nichts zu thun übrig, ala die Ihatjache 
zu conjtatiren, dag der Mann todt 
war. 

Maden war 39 Jahre alt und arbeis 
tete für die Contraftorenfirma Sall & 
Egers. Gr beabjihtigte, jich in 8 Ta: 
gen zu verheirathen. 

&3 wurde fpäter ermittelt, dag Ma- 
den jchon jeit längerer Zeit an einer 
Krankheit litt, welche feiner Anficht nad) 
fih zum Dagenkrebs ausgebildet hatte. 
Sn Folge dejien war ihm das Leben 
Ihon häufig leid geworden. 

Die Frau, mit weldher er fich zu ver: 
heirathen gedachte, iit eine Wittwe Na- 
men3 Buchner, welde an der Ruble 
Str. wohnt. Gie hat weder von der 
Krankheit Madens, noh von feinen 
Selbitmordgedanfen etwas gewußt. 

Ein Hilfs-Coroner hielt heute Nach: 
mittag einen nqueit an der Leiche und 
gab einen den Umjtänden entjprechenden 
Wahrſpruch ab. 

—ñ 


Wichtig für Schwiegerſöhne. 


Nichter Glennon gab heute Morgen 
eine Entſcheidung ab, welche ſolche 
Leute, die hin und wieder einen Tropfen 
über den Durſt trinken, veranlaſſen 
dürfte, ſich mit ihren reſp. Schwieger— 
müttern auf gutem Fuß zu halten, 
nota bene, wenn ſie ſich einer ſolch' 
ſchätzenswerthen Bekanntſchaft erfreuen. 

Es handelte ſich im vorliegenden Falle 
um Georg Roß, der ſich geſtern einen 
Sonntagsaffen gekauft und mit dieſem 
den Wächtern der Ordnung in die Hände 
gefallen war. 

Heute Morgen war er ſehr kleinlaut, 
doch wäre er ohne Zweifel verknurrt 
worden, wenn nicht ſeine Schwiegermut— 
ter, eine kleine, bewegliche Frau, als 
Zeugin erſchienen wäre. 

Dieſelbe verſicherte den Richter hoch 
und theuer, daß Roß ein „ſchrecklich“ 
guter Menſch und noch 'niemals vom 
Pfade der Tugend abgewichen ſei. 
„Wenn immer eine Frau zu Gunſten 
ihres Schwiegerſohnes ausſagt,“ be— 
merkte der Kadi, „ſo wird dies ſtets für 
mich ein genügender Grund ſein, den 
Angeklagten freizuſprechen.“ Und ſo 
geſchah es. 


Die Damenfriſur als Diebsverſteck. 


Eine bildhübſche, ſehr geſittet aus— 
ſehende junge Frauensperſon wurde 
heute dem Richter Woodmann unter der 
Anklage des Diebſtahls vorgeführt. 

Der im Hauſe No. 220 S. Halſted 
Str. wahnhafte Chas. Anderſon begab 
ſich geſtern am Abende mit der Ange— 
klagten, welche ſich Lizzie Benton nennt, 
in Richards Wirthſchaft im Hauſe No. 
12 ©. Clinton Str.» Bald nachher 
vermißte Anderfon 8100, die er in der 
Brufttafhe Hatte jteden gehabt. Gg 
gelang ihm, Lizzie, die fi von ihm 
getrennt hatte, zu eruiren, und al man 
fie unterfuchte, fand man in ihren Haas 
Auf Wunſch 
der Angeklagten verſchob heute der Rich— 
ter den Fall auf den 6. Februar. 


Temperaturſtand in Chieago. 


Der Thermometerſtand der Wetters 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 12 Uhr letzte Nacht 33 Grad, um 6 
Uhr heute Morgen 28 und um 12 Uhr 
heute Mittag 37 Grad über Null. Am 
niedrigſten ſtand das Thermometer um 
6 Uhr heute Morgen. 

| 
! 


Kurz und Nee 


* Samuel Schubert und JohnWolff, 
zwei Zeitungsjungen, welche geſtern 
Abend verhaftet worden waren, weil ſie 
die „Daily Preß“ als „Extra“ verkauft 
hatten, wurden heute durch Richter 
Glennon um je s2s beſtraft. Gegen 
das Verſprechen, in Zukunft ſo etwas 
nicht wieder zu thun, ſuspendirte jpäter +» 
der Richter die Strafe. | 

Bei einer geitern Nachmittag im 
Haufe No. 156 MW. Adams Str. zwi: 
ihen Kohn Sweeney und George Kane 
vor fi gegangenen folennen Prügelei | 
Sweeney irrtbümliher Weife feine 
Schweiter Rojie Mce&ormid mit einem | 
Waſſerkruge zu Boden und verlekt fie | 
gefährlid. Der Raufbold wurde heute | 
um $50 bejtraft. 

* Der Gajtwirth Jojeph S. Frant, 
welcher, wie an anderer Stelle d. BI. 
berichtet wird, am Samftag Abend auf 
Frank Brown einen Schuß abfeuerte, 
der diefen indejlen nicht nennenswerth 
verlegte, wurde heute hierfür um $25 
beitraft, 


| Die „Abendpoft" 


| 


— hat eine — 


Taͤgliche Auflage 


2. 





Peinliches Abentener einer Frau. 


Wer ſich in Gefahr begiebt, kommt 
darin um. | 

E35 ijt eine alte Regel, dag rauen | 
auch den Schein des Umrechtes zu ver= | 
meiden fuchen jollen und es ijt ebenio | 
befannt, daß eine Außeradtlafiung dies | 
jer Vorficht fehon die Urfache übeliter | 
Erfahrungen war. Die ISelt urtheilt | 
eben nach dem Schein. 

Sp mufte Frau Fillie Boyd bitter 
dafür büßen, dak fie geitern Abend die | 
den Frauen gezogene Schrante gröblidh 
verleste, indent jie einer Augendfreunz | 
din, die auf wenig tugendjamen Pfaden 
wandelt und gegenwärtig in einen Haufe | 
an der S. Haljted Sir., zwiichen Mas | 
difon und Wafhington Str., ihr Quar— 
ter aujgeiglagen hat, einen Beiuc | 
eabitattete, 

Man trank ziemlich jtark, und ein ge: 
wiffer Frank Stanton, welder der | 
„oreundin“ ebenfalls einen Beſuch 
machte, lud Frau Boyd zu einer Spazier- 
fahrt ein. Die Unvorſichtige willigte 
ein und bald darauf ging die Reiſe nach 
der Nordſeite. Es wurde eingekehrt 
und gezecht, und als ſchließlich dann 
bei dem Paſſiren der Erie Str.Brücke 
Frau Boyd das Fuhrwerk verließ, folgte 
ihr Stanton, drängte ſie in einen dunk— 
len Winkel und verſuchte hier ein un— 
nennbares Verbrechen an ihr zu begehen. 

Die Frau wehrte ſich aus Leibeskräf— 
ten, und ſchrie laut um Hilſe, konnte es 
indeß nicht verhindern, daß ihr bei dem | 


Kampfe der Plüfchmantel und die fon: 
ftige Garderobe am Leibe zerrijfen wurde. 
Ein Polizijt hörte die Nothrufe und 


rettete die Krau, die fait erwürgt war, 
aus den Händen des Unholdes. Der 
legtere wurde verhaftet und heute von 
Richter Kerjten um $25 geftraft. Die 
zweideutige Rolle, welde rau Boyd 
in der ganzen Sade geipielt hatte, recht: 
fertigt die milde Strafe. Die Genannte 
wohnt mit ihrer Kamilie im Haufe No, 
156 W. Jadjon Str. 
—— — 


Eis ,„ Mufter-Chemann, *‘ 


Dem Kidhter Glennon wurde heute 
Vormittag ein junger Mann Namens 
William P. Bud vorgeführt, welcher 
feiner Gattin Fürzlic) $5400 gejtohlen 
und fi damit nah Denver, Eol., 
„zurüdgezogen“ hatte, 

Bud it 28 Jahre alt. Er lernte 
Margarethe während des lekten Som: 
mers in Hot Springs, Ark,, fennen 
und erfuhr gleichzeitig, daß fie eine be- 
deutende Summe von ihrem Großvater 
geerbt hatte. 

Er verftand es, fih die Gunft ber 
Dame zu erwerben und nicht lange 
darauf fand die Hochzeit jtattl. Im 
Herbit Fam das Paar nah Chicago und 
bier führte er fpäter den Diebitahl aus, 
über defjen Einzelheiten f. Zt. in der 
„Abendpoft” berichtet wurde. Bei 
Buds Verhaftung in Denver fand miaı 
nur noch 8675 bei ihn vor. 51600 
hatte er in Memphis und $2800 in 
Denver verfpielt. 

Nichter Glennon überwies den jau: 
beren Chemann unter 811,000 Bürg: 
ihaft dem Sriminalgeriht, wodurd 
der betrogenen Frau freilich nicht gehol: 
fen wird, 

— 


Lebensmũde. 


Am Samſtag Abend ſchoß ſich der 
Schankkellner Fred. Fuller, wohnhaft 
No. 115 N. Lincoln Str., in der Ab— 
ſicht, Selbſtmord zu begehen, zwei Ku— 
geln in die Seite. Fuller der, als er 
die That beging, betrunken war, ſtarb 
kurz nachher im County-Hoſpitale, wo— 
him man ihn gebracht hatte. 

Der im Hauſe No. 150 Willow Str. 
wohnhafte Kohlenhändler Nikolaus Her— 
rig verſuchte am Samſtag Nachmittag 
Selbſtmord zu begehen, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Ein ſo— 
fort herbeigerufener Arzt erklärte die 
Verwundung für eine ſehr gefährliche. 
Herrig verſtarb denn auch bereits am 
Sonntag Morgen um 2 Uhr. 

Am Samſtag Nachmittag wurde der 
21jährige Andrew Hoyer mit einer 
Schußwunde im Kopfe todt in einem 
Zimmer des Commercial Hotel an der 
Ede von Dearborn und Lake Str. aufs 
gefundene Hoyer hatte fid am Frei⸗ 
tag Abend das betreffende Zimmer ge— 
miethet und dürfte den Selbſtmord ſchon 
im Laufe der Nacht verübt haben. In 
einem an ſeine Schwägerin Frau Emma 
Hoyer, No. 512 Elſton Ave. gerichteten 
Schreiben, das neben dem Todten ge— 
funden wurde, gibt der Selbſtmörder 
unglückliche Liebe als Motiv der That 
an. Die Angehörigen Hoyers wollten 
ſeit Langem nichts mehr von ihm wiſſen. 


„Grover Cleveland, der Audere.“ 


Ein junger Mann, der geſtern Abend 
im Zuſtande ſeliger Bekneiptheit auf 
der Straße augetroffen und verhaftet 
wurde, imponirte dem Stationsperſonal 
der Oſt Chicago Ave. nicht wenig, als 
er auf die Frage nach ſeinem Namen, 
ſich in die Bruſt werfend, antwortete: 
Grover Cleveland aus Buffalo. Die 
Aehnlichkeit mit dem Expräſidenten war 
indeß bei näherer Beſichtigung gar zu 
gering — in weniger als einer Minute 
löſte ſich das achtungs- und ahnungs— 
volle Schweigen und „Grover Gleve— 
land der Andere“ wurde wie ein ganz 


gewöhnlicher Menſch in's Loch geſteckt. 


Heute Morgen wurde er zur Abur— 
theilung dem Richter Kerſten vorgeführt 
und erlegte deh- und wehmüthig 85 
Strafe. „IH werde mir in Zukunft | 
feinen jo berühmten Namen mehr beile- 
gen,“ meinte er betrübt beim DVerlafjen 
des Geridtsjaales.— ,„E3 zieht ja do 
nicht. * Seinen wahren Namen verlangte | 
man nicht zu willen. 


| 
| 
| Politifche 


Bintiger Streit, 
Meinungspverfchieden- 
heiten führen zu einer 

Stecherei. 

Eine böſe Stecherei, bei 
bekannte „Repräſentant“ 
wirth „Sol“ Van Vraag 
war, fand geſtern Abend in 
ſchaft von W. A. 
Taylor Sir., ſtatt. 

Van Praag und zwei ſeiner Begleiter 
trafen in der genannten Wirthſchaft 
Charles H. de Golier und „Mike“ 


Bowers. Zwiſchen der Geſellſchaft wurde 


welcher der 
und Gaſt⸗ 
Augenzeuge 
der Wirth⸗ 
Murtha, No. 52 


1 
4 
ay 
si 
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| ein jehr lebhaftes Gefpräch über politis 


je Ungeiegenheiten geführt, das jchließs 
lich in einen heftigen Streit ausartete, ; 


| Ehe man jih'S verjah, hatte Bomwers ein 


Mejler gezogen und verjegte damit De 


| Golier vier Stide, wovon zwei, nad 


Ausfage der Aerzte in hohem Grade les 
bensgefährlich jind. 

Der ihmwer Verlekte wurde in’s 
County-Hoſpital geſchafft. Der Meſſer⸗ 
held ergriff die Flucht, wurde aber kurz 
nachher in einer im Hauſe No. 448 
State Str. befindlichen Wirthſchaft vers 
haftet. Bowets hält im Haufe No. 481 
State Str. ein Logirhaus und iſt ein 
der Polizei wohlbekannter Character. 

Merkwürdiger Weiſe war W. A. 
Murtha, der Beſitzer jener Wirthſchaft, 
in welder die Blutbat fi) ereignete, : 
obwohl er nad) der Ausjage der Zeugen 
nihts mit der Blutthat zu thun gehabt 
haben joll, ebenfalls über und über mit 
Blut bejudell. Er wurde gleichfalls 
verhaftet, vermag aber diejen verdädtis 
gen Umjtand nicht zu erklären, weil er 
zur Zeit, alö die That fich ereignete,, 
angeblih biß zur Bemwußtlofigkeit bes 
trunlen war. 


Tolmans Bauk. 


Der Staatsanwalt geht gegen die 
„Slinsis Truft & Savings 
Ban” vor. 

Der Staatsanwalt Yongeneder beans 
tragte heute auf Grund einer größeren 
Anzahl befchworener Documente vor 
Nichter Horton die Einleitung des 
““ Quo - warranto ”- Verfahrens gegen 
die „linois Truft & Savings Bant* 
und bat zugleih um Bejtellung eines 

Maifeverwalters für dieje Anftalt. 

Die Anfhuldigungen, weiche die Bes 
börde erhebt, find fchwerer Natur und 
lauten auf Wucer und Schwindel und 
Uebertretung der für die Sparlfaffen ' 
maßgebenden Gejeße. 


Hmm 
a. 


Der Selängnifr&icrt als Gehurtde 


helfer. 
Ben Price, der Herr, welcher den jr i 
längeren oder Fürzerem Aufenthalt i 
County: Gefängnif verurtheilten PBerfo- 
nen ihre Quartiere anzuweijen Let, 
hatte heute Morgen zeitig eine etwas 
außerordentlihe Pflicht zu erfüllen. Die . 
wegen Hehlerei in Unterfuhungshaft 
befindliche Annie Woods fühlte nämlich : 
ihre fehwere Stunde nahen und bradte " 
ein Knäblein zur Welt. J 
Herr Price jorgte für das Wohlerges | 
ben der Wöchnerin in ausgiebiger Weife | 
und als guter Chrijt veranlaßte er, daß 
der unter jo ungewöhnlichen Umftänden : 
geborene Weltbürger fofort getauft | 
wurde. Er erhielt den fhönen Namen 
Benjamin. Mutter und Kind befinden 
ſich verhältnißmäßig wohl. 


Eine koſtſpielige Spazierfahrt. 


Ernſt Gorr und fein Freund Thomas ' 
Mahon machten geitern eine Vergnüs 
qungsfahrt und fprachen dabei geiftigen 
Erfrifhungen in einem Mape zu, dem 
fie beide nicht gemadhfen ivaren. 

Das Pierdchen mußte auf den Wegen 
von einem Locale zum anderen auß Leis 
beöfräften ausgreifen und jo fam e3 
denn, daß die Gefelihaft an ber Ede 
von Nortd Ave. und Larrabee Str. 
einen Bajlanten anfuhr. 

Die fidelen Ausflügler wurden abs 
gefaßt und heute Morgen um $5 wegen 
groben Unfugs geitraft; Gorr, welder 
die Zügel geführt hatte, mußte überdies 
noch $10 extra wegen fchnellen Yahrens 
erlegen. 


. 
— — — 


Die „Abendpoſt““ bemüht fig, Tür deu 
dBexrtvar niedrigiten Preis ein möglihft guted 
Blatt zu Licfern. Dies iit von Anfang W 
ibre einzige Soncurreunzwafie geweien. 


— 


-. 


Bom Mörder Mortsrity. 


Bei der geitrigen Anfpection der Ges 
fangenen= Zellen im County: Gefängnif 
wurde bei dem vor einigen Tagen wegen 
der Ermordung des Voliziften Schlinger 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilten „Mike“ Moriarity ein haar⸗ 
ſcharf geſchliffenes langes Meſſer vorge— 
funden, weldes dem Desperado von 
einem ſeiner „Freunde“ durch das 
Sprechgitter zugeſteckt worden ſein 
dürfte. 

Die Sache gewinnt ein um ſo bedenk—⸗ 
licheres Anſehen, da Moriarity gleich 
nach ſeiner Aburtheilung ſich irgend eine 
Waffe gewünſcht hatte, um damit den 
Hilfsſtaatsanw. Neely zu ermorden. Ein 
ſehr ſonderbares Licht wirft es jedenfalls 
auf die im Gefängniſſe herrſchenden Zu— 
ſtände, daß jeden Sonntag bei Gefanges 
nen Waffen gefunden werden. 


Criminal⸗Gericht. 


Pedro W. Dettlinger wurde heute vor 
Richter Anthony ſchuldig befunden, als 
Sekretär eines Bauvereins 5900 unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Er wurde zu einem 
Jahr Gefängniß, 8100 Geldſtrafe und 
Bezahlung der Prozeßkoſten verurtheilt. 


Da die „‚Abendpoit‘‘ Feiner Klaffe der Bea 
völterung fhmeihelt, fo wird fie in allem 
Kreijen aumu asleien, : 
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Kb, im Borauß bezahlt, in ben Der. 
Staaten, portofrei 


Yährlie nad) dem Außlande, portofrei 
Redakteur: Zrig Glogauer. 

N Lena „mn „ones nennen 

Gluͤcklich ſind die Ber. Staaten zu 
preifen, benn fie zählen zu ihren Bürs 
gern die lauterjten (freilich auch laute: 
jten) Patrioten und die jhlagfertigften 
Krieger. Die „Hibernifhen Schügen“ 
von Philadelphia haben jich bereit er- 
Härt, Chile zu Boden zu werfen, zu 
züdhtigen oder zu vernichten. Was die 
Ehilenen den Hibernern gethan haben, 
oder wo jie wohnen, wifjen die waderen 
Schüsen allerdings nicht. 


tem Winterezit jtodt das Baugefhäft, | 


und folgli auch die Arbeit der Hand 
langer. 
nur für gegenwärtige Dienjie gut zu 


zahlen, jondern belohnt auch bis in’s | _ * ae nn 3 
bei * Spaulding, die Regierung halte ſih für wurde ſodann auf Dienſtag verſchoben. 


dritte und vierte Geſchlecht alle Helden, 
die ſich jemals für ihn anwerben ließen. 


Alles in allem iſt deshalb ſo ein bischen 
Kriegsdienſt im amerikaniſchen Heere 
noch lohnender, als das Poliziſtenge- 
ſchäft, und außerdem kann man alle 


irgendwie verfügbaren Civilämter um ſo 
dreiſter beanſpruchen, wenn man in 
Kriegszeiten dem Vaterlande ſo ſelbſtlos 
zu Hilfe geeilt iſt. 


Amerikaner, ſondern Irländer. Die 


Erſten im Kriege, die Erſten im Frieden, 
und die Erſten bei der Vertheilung der 


Kriegs- wie der Friedensbeute! 


Es iſt überhaupt zweifelhaft, ob es 
jemals zu einer „Verwickelung“ mit 
Chile gekommen wäre, wenn nicht Die | 
„Hiberner“ in den Ver. Staaten jo viel | 
Wäre ftatt des hiber: | 
nifhen Batrif Egan ein Faltblütiger | 
Dankee oder ein bejonnener Deutjcher | 
Gefandter in Santiago gemwejen, fo 
bätte man von TIheilnahme für Balmas | 
ceda nie etwas gehört, und die Ehilenen | 


gu jagen bätten. 


hätten nicht die geringjte Veranlajjung 


gehabt, die Ber. Staaten zu hafjen und | 


zu‘beleidigen. Hätte aber dod ein Ger 
fandter anderer Abitammung Dumm: 
beiten gemacht, jo wäre jchleunigit jeine 
Abberufung erfolge. Doch wie kann 


man einen Krländer abfegen, und noch | 


dazu einen Clan-Na-Gael, National: 


bündler und Er-Schagmeijter der eiriz | 
fhhen Landliga? Ale Hiberner im ganz | 


zen Lande würden einmüthig gegen eine 


folhe Beihimpfung ihrer Rafje pros | 
teftiren, denn dierländer fühlen jich/im= 


mer fammt und fonders beihimpft, wenn 
auh nur Einer ber Jhrigen mit einer 
Amisbewerbung abgewiejen oder abge: 
fest wird. 

Wie e8 beißt, hat der Präfident ein 
„Ultimatum“ an Chile ergehen lafien, 
d. 5. die bündige Aufforderung, das 
Nundfhreiben des früheren Minifters 
Matta zurüdzuziehen, wegen der Vor: 
‚gänge in Balparaijo um Entjhuldigung 
zu bitten und die Hinterbliebenen der 
umgelommenen ameritanifhen Matro: 
fen zu entjhädigen. Geht Chile hiers 
auf nit ein, fo wird zunädhit ber ame- 
rifanifhe Gejandte abberufen werden, 
gerade wie ber italieniihe Gejandte 
abberufen wurde, als die Ver. Staaten 
jede Genugthuung für den New Orlean: 
fer Schandftreich verweigerten. Cine 
Kriegserklärung aber Tann nur vom 
Gongrefje ausgehen, und Lekterer wird 
Ti hoffentlich auf den Standpunft ftels 
Ien, daß Ehile dur) den „Abbruch aller 
diplomatiihen Beziehungen“ hinlänglich 
beitraft * wird. Die größte demo— 
kratiſche Republik der Erde hat es nicht 
nöthig/ ihren „Ehrenſchild“ mit Blut 
zu reinigen. 


Im preußiihen Landtage tobt 
wieder einmal der „Kampf um Die 
Säule‘. Auf befondere Beranlafjung 
des Kaifers ijt eine Borlage eingebracht 
worden, welche die legten Spuren ber 
unter Fald verſuchten Verweltlichung 
der Volksſchulen austilgen und leßtere 
wieder voljtändig unter die Aufficht der 
Tatholiigen und proteftantifchen Geiſt— 
Jigteit ftelen jol. Man will fogar fo 
weit gehen, bie Kinder confejjionslofer 
oder zu einer jtaatlih nicht anerkannten 
Sekte gehöriger Eltern zur Theilnahme 
an dem evangelijchen oder katholiichen 
Religionsunterrichte zu zwingen. Der 
Reichöfanzler und preußifche Miniſter⸗ 
präfident Gaprivi vertheidigt biejes An- 
finnen damit, daß der Staat in den 
unzweifelhaft bevorftehenden Kämpfen 


die Socialdemofratie die Kirche | 
| 


gegen 
ni entbehren könne, daß die Religion 
in bie Schule gehöre, und da; jich die 
Religion nun einmal nit von den Be: 
fenntnifjen trennen Lafje. 

Für folde Argumente fehlt bierzus 
Iande da3 Verftändnig. Die Religion 
ift Bier Privatfadhe, in die fi der 
„Staat“ nicht einzumijchen hat. An den 
öffentliden Schulen der Ber. Staaten 


An der Ealz | 


Dntel Sam aber pflegt nicht | 


Darum find bie | 
erjten „Freiwilligen für den ilenifchen | 
Krieg“ nit Englifhe oder Deutich: | 


| 


| Ichlieglich abgelehnt zu werden. Wohin 


Herren. Die Vorlage ift im jhlimmiten 
Sinn bes Wortes reactionär. Sollte 
fie angenommen werden, fo wäre das 
nur der Anfang zu neuen Streitigkeiten, 
bie den Thron mehr erfhüttern mögen, 
als die focialiftiiche Bewegung. 

An Stelle Fofters hat der Silfs- 
Tinanzfefretäir Spaulding einem 
Ausfchuffe des Abgeordnetenhaufes über 
die gegenwärtige Finanzlage Rede ge: 
ftanden. Spalding aibt zu, Daß die 
Einnahmen des Bundes jeit 1889 er: 
heblich gefallen, die Ausgaben dagegen 
bedeutend gejtiegen find, aber er rechnet 
für das laufende Nehnungsjahr nod 
immer einen Ueberfhuß von 24 Millio- 
nen Dollar heraus. Um zu bdiefem 


| Ergebniffe zu gelangen, muß er die Eins 


zahlungen in den Tilgungsfond3 weg— 
lajjen und die verfallenen Schuldjgeine 
niht zu den Paffiva zühlen. Cr muß 
ferner die Thatjahe unberüdfichtigt Laf- 
fen, daß die Regierung die Auszahlung 
von Benfionsgeldern und felbit Arbeits- 
Yöhnen abfichtli) verzögert hat, und weis 
terhin mnß er „annehmen“, daß für 
Fluß- und Hafenverbeijerungen fein 
| Gent ausgegeben werden wird. Geine 
Erklärungen find daher keineswegs be— 
| rubigend. 
an bie Enge gedrängt, exklärte 
| beredtigt, au die fogenannte Gold» 
rejerve anzugreifen, d. b. Die 8100,- 





bads vorräthig find. Thatjählich ift 
| mübht gewejen, die Golbvorräthe zu ver: 
| mehren, und es ijt wohl nicht zu befürdh- 
ten, daß er fie angreifen wird, folange 
ihm ein anderer Ausweg ofien jteht. 
Immerhin ift es jhlimm, daß er aud 
nur die Möglichkeit in Erwägung zieht, 
| da3 zur Sicherung des Papiergeldes 
| unbedingt nothwendige Gold zur Bes 
 ftreitung der laufenden Ausgaben zu 
| verwenden. Das wäre der erite Schritt 
| zur Abjhaffung der Goldwährung. 


gegen die Ginwanderung von Chinefen 


land, der DVorfigende des Einwandes 
rungsausfähufjes, will die amerifani- 


aus China oder mittelbar aus anderen 
Ländern kommen. Die bereits anfäjjigen 
Chineſen will er zwar nicht verjagen, 
aber falls fie ihre Heimath je wieder 
| befuchen, will er ihnen die Nüdtehr vers 
bieten. &3 bat fich nämlich herauöge: 
jtellt, daß die Urlaubspäfje, die jegt den 
beimfehrenden Chinefen auögejtellt wers 
nen, von diefen vielfach verkauft und 
fomit von Leuten benußt werden, bie 
| nie zuvor in den Ver. Staaten waren. 
| Um diefem Unfug zu jtenern, jchlägt 
Stump ein Radicalmittel vor. 

Wie aber will er das Einſchmuggeln 
von Chinefen über die canadijche Grenze 
verhindern? Diefelbe it 4000 Meilen 
lang und Ffann unmöglid an allen 
| Bunften fharf bewacht werden. Solange 

Nachfrage nah mongolifhen Arbeitss 

fräften ijt, werden diejelben, allen Ges 
fegen zum Troße, auch geliefert werden. 
Die Weißen an ber Pacifictüfte haben 
e3 jelbjt in der Hand, ber Einwanderung 
von Chinejen ein Ende zu machen, aber 
fie nehmen jo viele Mongolen in Dienit, 
wie fie riegen fönnen. Cbenjo führen 
bie Kohlengrubenbefiger in Pennfylvania 
| noch immer ganze Schaaren von Glos 
| vaten und Jtalienern ein, obwohl ihnen 
| dies gefetlich verboten if. Wenn aber 
| die Arbeiter „das Geſetz“ übertreten, 
dann jchreien diefelden Herrn fofort nad 
| Bolizei und Militär. 


Lokalbericht. 


SDrainage⸗Augelegenheiten. 


Nachdem man ſich bald nach dem erſten 
Auftauchen des Canaliſations-Projektes 
ernſtlich mit der Frage beſchäftigte, den 
Illinois und Michigan Canal zu be: 
nutzen und durch Erweiterung und Ver—⸗ 
tiefung zweckentſprechend zu machen und 
nachdem dieſer Plan damals als lächer⸗ 





lich verworfen worden, iſt die Behörde 


jetzt glücklich wieder bei demſelben Plane 
angelangt. In der letzten Sitzung wurde 


dem Ingenieurs⸗Comite ein von Kom. 


Gilmore eingebrachter Antrag überwie⸗ 


ſen, laut welchem der neue Oberingenieur 


angewieſen wurde, einen Bericht über die 
mögliche Verwendung des alten Canals 
auszuarbeiten und zu unterbreiten. Für 
die früher gemachten Einwände liegen 
gegenwärtig immer noch dieſelben 
Gründe vor und daraus folgt, daß die 
Angelegenheit auch wieder ganz in der⸗ 
ſelben Weiſe debattirt werden wird, um 


das führen ſoll, weiß der Himmel. 

Die Reſignation des Schatzmeiſters 
Byron L. Shmith wurde angenommen 
und Melville E. Stone, von dem Com. 


Altpeter behauptete, daß er das Amt wie 
ſein Vorgänger unentgeltlich verſehen 
| würde, für denfelben erwählt. Die Aus: 
| gaben während der legten Woche betrugen 
| 8945,15. 


Straßenraub. 


— — —— 





000,000, die zur Dedung der Greenz | 


} ji i i äng be⸗ | 
iebodh Fofler, wie feine Borgänger, | einer Erplofion von Kanalgajen der Ber- 


| ihluß eines Mannlohes ak der 43. 


ſchleudert. 


n 
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Southwicks Verhör. 


Couiſe Hagen bezeichnet ihn mit 


Beſtimmtheit als den Attentäter. 
Am Samſtag fand vor Richter Wood⸗ 


man das Verhoͤr gegen Charles South— 
wick, welcher bekanntlich beſchuldigt wird, 
die 15jährige Louiſe Hagen in einer 
dunklen Alley an der Laflin Str. auf 


rohe Weiſe mißhandelt zu haben, ſtatt. 

Louiſe Hagen gab als Zeugin an, ſie 
ſei am 3. Januar, als ſie Abends von 
einem Beſuche nach Hauſe zurückkehrte, 
von einem Manne verfolgt und endlich 
von dieſem überfallen worden. Sie 
hatte das Geſicht des Betreffenden, be— 
vor ſie von ihm niedergeſchlagen wurde, 
genau geſehen und bezeichnet den Ange— 
klagten mit Beſtimmtheit als den Thä— 
ter. Mehrere andere Zeugen beſtätigten, 


daß Southwick bei ſeiner Verhaftung 


und Confrontirung mit dem Mädchen 
ſehr beſtürzt geweſen ſei. 

Maggie Felke, jenes Mädchen, wel— 
chem, wie vermuthet wird, die der Louiſe 
Hagen zugefügten Mißhandlungen 
eigentlich zugedacht waren, weiß nichts 
von Belang auszuſagen. Ein als Zeuge 
vernommener Mann namens W. J.“ 
Ford beſchwor, daß er am 3. Januar 


mit Southwick um 6 Uhr Abends in 
einem Hotel in einem Bette gelegen ſei. 


Die Fortſetzung der Verhandlung 
| 
I 


Raualgas- Grplofionen. 
Geitern Nachmittag wurde in Folge 


Str. etwa 25 Fuß hoch in die Höhe ge- 
Kaum eine Minute vorher | 
hatte ein mit Menjchen vollgefüllten | 
Straßenbahnwagen die Stelle paffirt. | 

Eine Erplofion gleicher Art ereignete | 


„abendpoft“, Chicago, Montag, 


— ION BR — 
TEN STE ENTER ET WE 


- 
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Ein mordluſtiger Straßenräuber. 


Der No. 186 W. Madiſon Str. 
wohnende Schiffsheizer John Thomas 
wurde geſtern Abend an der Ecke der 
Waſhington und Jefferſon Str. von 
drei Wegelagerern angefallen und um 
ſeine, in einem Dollar beſtehenden 
Baarſchaft beraubt. Thomas wehrte 
ſich, ſo gut er konnte, und dies veran— 
laßte einen der Kerle, einen Schuß abzu— 
feuern. Die Kugel verfehlte ihr Ziel 
und traf dafür den in einiger Entfer— 
nung vorübergehenden Frank Brown in 
den Unterleib. Brown ſtürzte zuſam— 
men und war unfähig, ſich wieder zu 
erheben. 

Gleich darauf erſchien der Poliziſt 
MeGrath, welcher den Schuß gehört 
hatte, und erſt jetzt fanden die frechen 
Straßenräuber es an der Zeit, die 
Flucht zu ergreifen. Zwei entkamen, 
doch derjenige, welcher Brown verwun— 
det hatte, lief dem Poliziſten in die 
Hände und wurde verhaftet. 

In der Station weigerte ſich der Ge— 
fangene, ſeinen Namen anzugeben. Man 
fand in ſeinen Taſchen einen Ausſchnitt 
aus einer Chicagoer Zeitung, welcher die 
Beſchreibung eines Bankraubes in Day— 
ton enthielt nebſt der Meldung, daß die 
Polizei auf einen Mann Namens Joe 
Seitz fahnde. Dieſer Name war mit 
Bleiſtift unterſtrichen. 
Papieren, welche ebenfalls bei ihm ge— 
funden wurden, ſchien hervorzugehen, 


daß ſein Name E. J. Marien und er 
J und Carl Hofmann. 


dem County Hoſpital gebracht, wo die | Rheinifcher Derein. 
Herzte erklärten, daß er wahrfcheinlich' 


ein Viehtreiber aus Omaha jei. 
Der verwundete Brown wurde nad 


fterben würde. Er it erft 24 Jahre alt, 
ein Fuhrmann von Geihäft und hat 
Frau und Kind, die in dem Haufe Nr. 
193 W. Wafhington Str. wohnen. 
Richter Woodinan, dem der angebliche 


— 


den — 


Aus anderen | 


ı madt: 


Shon wieder fol ein Geiek | 


eingebracht werden. Stump von Mary: | 


ihen Häfen gegen alle Zopfträger | 
fperren, gleichviel ob fie unmittelbar | 


Ti geftern um halb fieben Uhr am 
Abende an ber Ede von Lafe und La 
| Sale Str. In beiden Fällen wurde 
| fein Schaden angerichtet. 


Kurz und Reis 


| mit der Typographia No. 9 einen für 


| beide Theile ehrenvollen Frieden 
ſchloſſen. 
* Die Angeſtellten im ſtädtiſchen 
Rathhauſe haben am Samſtag für die 
Zeit vom 1.—16. Januar ihren Ge: 
halt bekommen. 

* Die Bibliothek-Behörde hat be— 
ſchloſſen, eine weitere Anzahl ameri—⸗ 
kaniſche Zeitſchriften anzuſchaffen. 

* Die Poliziſten William Richard⸗ 
ſon und Robert Jürgenſen ſind wegen 
Pflichtvernachläſſigung entlaſſen worden. 


* Die Wahl⸗Commiſſion wird mor⸗ 
gen eine Sitzung abhalten, in welcher 
über die Liſte der für die Frühjahrs— 
und Herbſtwahl zu ernennenden Wahl⸗ 
richter und Clerks berathen werden ſoll. 


* Das hieſige „Deutſche Mediziniſche 
College,“ No. 512 Noble Str., hat 
den in Deutſchland wohlbekannten Mag— 
netiſeur Dr. Schmitz auf den Lehrſtuhl 
der magnetiſchen und hypnotiſchen The— 
rapie berufen. Die verhältnißmäßig 
noch junge Anſtalt ſtrebt mit Rieſen— 
ſchritten vorwärts. 

* Frank Bromwn wies geſtern, als er 
mit Joſeph Frank in der Wirthſchaft im 
Hauſe No. 109 S. Desplaines Str. 
ſaß, die Einladung des Letzteren, mit 
ihm zu trinken zurück und wurde des— 
wegen von Frank mit einer Revolver⸗ 
kugel bedacht. Die Kugel durchbohrte 
Rock und Hemd, verletzte jedoch die 
Haut nur ganz leicht. Brown und 
Frank wurden verhaftet. 


* Die geftern Abend zwifchen 6 und 7 
Uhr in Winnetfa erfolgte Entgleijung 
eines Frachtwagens der Northweſtern— 
Bahn hatte eine mehrſtündige Störung 
des Perſonenverkehres auf jener Linie 
zur Folge. Verletzt wurde bei dem 
Unfalle Niemand. 

* Frank Brier, wohnhaft No. 110 
W. Taylor Str., gerieth in der Nacht 
vom Samſtag mit Frank Andre an der 
Ecke von Polk und Clark Str. in einen 
Streit, der damit endete, daß Brier 
ſeinen Gegner mit einem Raſirmeſſer 
gefährlich verletzte. Andre wurde in's 
Mercy-Hoſpital geſchafſt; dem Meſſer—⸗ 
helden gelang es zu entkommen. 


* Das körperliche Unbehagen und die 
Qual eines beſtändigen Huſtens ſowie 
der gewöhnlich damit verbundenen Wund⸗ 
heit der Lungen und des Halſes ver⸗ 
ſchwinden durch Dr. D. Jaynes Ex⸗ 
pectorant, ein ſicheres Heilmittel für 
Lungen und Halsleiden. 25ja,momifa 


* Die Firma Everett & PVoft, welche 
DBleis und Zint»Barren in Commifjion 
verkaufte, hat ihre Zahlungen eingeitellt. 
Das Gefhäft war eines der größten jei- 
ner Urt in den Bereinigten Staaten. 
Die Waarenbeftände haben einen Werth 
von 857,995.28 und bie Berbindlichkei: 
ten betragen 8113,745.23. 


| * Der No. 2721 State Str. wohs 


nende Arthur Barfolaur wurde auf 
Veranlafjung der „Chicago Gas Light 
& Cote Co.“ dem Criminal » Gericht 
übermiefen, weil er einen Gummijhlaud 


| 
” Die „Ylinois Staatszeitung” hat 
| ihrer legten Generalverfammlung fol: | 
ge 


Marien heute vorgeführt wurde, ver: 

ihob das Verhör auf den 1. Februar 
| und bemaß die Bürgjhaft mit 85000. 
| Bereinsangelegenheiten, 

Die Plattdütſche Gilde Nie 
Brandenborg No. 21 wählte in 


gende Beamten für das nächſte halbe 
Jahr: John C. Müller, Meeſter; Karl 
Rademski, Old⸗Geſell; Nicolas Jördt, 
Schriewer; Wilhelm Jagnow, Reknung— 


führer; Maria Schwenneſen, Schaz- 


meeſterin; Friederich Kohlmeyer, Führer. 


Die Rothmänner Indianer 
Kapelle erwählte am 21. Januar 
1892 die folgenden Beamten: Präſident, 
L. Bolein; Vice-Präſident, Nic. Fiſcher; 
Schatzmeiſter, 3. 2. Bulfram; Schrift: 
führer, ©. Hader, jen. 


Der Roscoe Sängerbund 
erwählte in ber jüngiten SYahresvers 
fammlung die nadfolgend benannten 
Beamten: Präfident, Carl 3. Hermann; 
Vice⸗Präſident, H. Hirſch; Schatzmeiſter, 
F. Spang; Sekretär und Archivar, A. 
Biſchoff; Fuchs-Major, F. Neugebauer; 
Dirigent, John Benel. 


In der unlängſt ſtattgehabten jähr⸗ 
lichen General = Berfammlung bes 
Schweizer Männerdor wurden 
folgende Beamte gewählt: Bräfident, 
Jacob Manz; BicesPräfident, %. H. 
Hepp; Sekretär, Hermann Bofjd; 
dinanz = Sekretär, Carl Makmann; 
Schagmeifter, A. Zollweger; Archivar, 
—* Duber; Dirigent, Chas. Gutz⸗ 
willer. 


In der letzten General-Verſammlung 
des Jungen Männerchors wur— 
den folgende Beamte gewählt: Paul 
Wernicke, Präſident; Georg Kellre, 
Vice-Präſident; Chas. Ericke, prot. 
Sekretär; Albert G. Schmidt, Finanz⸗ 
Sekretär; John Lübbers, Schatzmeiſter; 
Georg Reich, Archivar. 


Feuer. 


Frau Joſeph Sweet, wohnhaft No. | 


39 Sangamon Str., pußte gejtern ihren 
Küchenofen mit Benzin, ohne fich der 
Feuergefährlichkeit diefer Ylüffigkeit be- 
mußt zu fein. in Pleines Feuer, wels 
ches einen Schaden von $100 anrichtete, 
war das Refultat. 

Um eine gleihde Summe wurde gejtern 
das Dad des Haufes No. 154 |, 15. 
Str. befhädigt, weldes in Folge ber 
Schabhaftigkeit eines Schorniteines in 
Brand gerathen war, 


Srieftaſten. 


Sie Rech tafragen beauntwortet 
Chriſften ſen, Fechtsanwal 
163 Randelpyh Str. 


M. WB. Der Hauswirth muß, bevor er 
etwas gegen Sie unternehmen Faun, Ihnen 
eine fchriftliche Aufforderung zugeben lajjen, 
daß Sie binnen fünf Tagen entweber bezah: 
len oder ausziehen. Thuen Sie dann weber 
das eine, noch ba8 andere, bann kann er Sie 
verflagen. 

5.2. Spreden Sie in unferer Office 
vor. 

R. B. 
Miethe zu bezahlen. Verklagt Sie dann 
der Hauswirth für die rückſtändige Miethe, 
machen Sie zu Ihrer Vertheidigung geltend, 
daß die Wohnung ſich in dem — 
Zuſtand befand. 


S. 


H. Es würde etwa eine Spalte der | 


et an | melde in der Columbia Halle an ber 


| State Str. ihren Maslenbal arrangirt 


lich verſteht. 


* 3 rar 
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au 1892. 


Fefie und Bergungungen. | 


Deutjcher Preßclub. 


Morgen, Dienftag, Abend veranftal: 
tet der Preßelub in jeinem Heim, No. 
106 Randolph Str., einen Herrenabend, 
für welchen ein ebenfo interefjantes, als 
reichhaltiges Programm entworfen wor: 
den ift. Herr Frig Glogauer wird über 
das Thema: „Der Staat“ fprehen, und 
die Herren Carl Haerting und H. Merker 


werden humorijtifche Vorträge halten. | 


Die Durdführung des muſikaliſchen 
Theiles Programms haben die Herren 
A. Carpe (Piano), 2. Schutt (Geige), 
°% DB. Zimmermann (Tenor) und \. 
5 Thomfon (Bariton) freundlichit 
übernommen. Die gefeierten Mujifer 
Alfred und Heinrich Grünfeld haben 
fid) für den Abend beim lub zu Gajte 
geladen. 
Thüringer Derein. 

Das geitern in Mondorfs Halle abge: 
baltene 13. GStiftungsfejt verlief in 
überaus jchöner Weije. Das Programm 


war reich entworfen und wurde mujter= | 
Als Solijten fih | 
| Samftag Abend die Mitglieder der 
| Hofinungsloge Nr. 78. D. PB. feiner 
ı närriichen Hoheit, dem Prinzen Garne: 
ı val, ihren Tribut. 
Um das Arrangement | 


giltig durchgeführt. 
auszuzeichnen fanden namentlih Die 


| Herren Keitel und Anderl Gelegenpeit. 


Mit riefigem Beifall wurde aud) die 
Begrügungsrede des Bereinspräjidenten 
aufgenommen. 
des jhönen Feites hatten jich ganz be- 
fonders folgende Herren verdient ges 
Gottfried Thiel, Wilhelm 
Böhm, Frig Boening, Auguft Kramer 


Zu närrifhen Vorträgen hatten ji 

diejes Mal die Herren M. Bisdorf, 
| Carl Gottfried Schurz, Earl Rofenow, 
ı Sohn Fuß und Earl Dir gemeldet und 
| erledigten fich ihrer Aufgabe in glänzen- 
| der Weije. Die Stimmung bei der 
| Feltlichfeit war bie denkbar fideljte und 
| jeine närrifche Hoheit wird jedenfalls 
an feinen treuen Unterthanen belle 
Treude haben, 

„Saronia.“ 

In der urgemüthlichen Ziesler'ſchen 
Halle, No. 6832 N. Clark Str., hielt 
der Verein „Saxonia“ am Samſtag— 
abend ein ſtarkbeſuchtes Masken-Kränz— 
chen ab, das eine großartige Familien— 
affäre im beſten Sinne des Wortes war. 
Der dramatiſche Club „Fidelia“ wirkte 
mit und trug ſein Beſtes dazu bei, die 
Unterhaltung durch coſtümirte humori— 
ſtiſche Vorträge zu verſchönen. Den 
größten Theil des Abends füllte ſelbſt— 
verſtändlich das Tanzvergnügen aus. 
An ſchönen Masken war kein Mangel, 
und die Luſtbarkeiten wollten ſchier kein 
Ende nehmen. Das Arrangementsco— 
mite, welches aus den Herren Rich. 
Martin, Eduard Brunner, Aug. Salz: 
brenner, Ditto Roemifh und Richard 
Gentſch beſtand, konnte das Bewußtſein 
mit nach Hauſe nehmen, den Feſtgäſten 
einen vergnüglichen Abend erſten Ran— 
ges geboten zu haben. 


Deutſcher Frauen⸗Verein. 


Daß es unſere deutſchen Damen treffs 
lich verſtehen, amüſante und erfolgreiche 
Feſte zu organiſiren, das hat auch wie— 
ber ber Preis-Maskenball des „Deut— 
ſchen Frauenvereins“ bewieſen, welcher 
am Samſtag Abend in Yondorfs Halle, 
an der Ecke von North Ave. und Halſted 
Str., ſtattfand. Es herrſchte eitel Luſt 
und Freude, die auch zu ſehr ſpäter 
Stunde nicht die Grenzen des Geziemen— 
den überfchritt. Ale Anerkennung ges 
bührt dem Arrangements-Comite, das 


aus den Damen Sophia Nehls, Paus | 


line Brandis, Victoria Benfield, Baus 
line Januch und Therefa Schmidt bes 
ftand; die Herren Baul Riediger, Wils 
helm Schulz und Fred. Schmidt thaten 
ald Ballordnungscomite ihre volle 


Schuldigkeit. 


Turnverein Einigkeit. 


Eines der ſchönſten Feſte der diesjäh— 
rigen Carnevals-Saiſon war ohne 


Nicht 
nur zahlloſe, zum Theil wirklich origi— 
nelle Einzelmasten, fondern auch meh— 
vere prächtige Gruppen (Indianer, Zulu: 
Kaffern, Japanefen zc.) füllten den Saal, 
welch leterer thatfählicd dba3 non plus 
ultra carnevaliftijcher Tollheit bot. Die 
Zulufafjern erhielten ben erjten Preis. 


Unter den vielen interefjanten Scenen, | 
welhe zur Aufführung gelangten, ift | 


befonders ein Feentanz, aufgeführt von 
der prädtig koſtumirten Damenklaſſe 
des fejtgebenden Vereind zu erwähnen. 

Die Herren Eobelly, Miller, Mus, 
Kindt, Gottfe, Matthies, Hoffmann, 
Scäridde und Grabt hatten die Arrans 
gements in Händen und walteten ihres 
Amtes mit Umfiht und Energie. 


Südfeite Turnerfchaft. 
Auh die „Sübfeite Turnerfchaft“, 


hatte, bewies, daß fie dies ganz gründ: 
Das Feſt war gut beſucht 
und bot den Theilnehmern jede mögliche 
Gelegenheit, närriſchen Anwandlungen 


gen großen Maskenball abhielt. 








Beifalle aufgenommen wurde. 
„Narrenrath“ beſtand aus den Herren 


— —— 


Weber (Decorations⸗Narr) hat ſeine | 
| Sade gut gemadt. | 
Bei ber Preisvertheilung erhielt die | 


Indianergruppe, welche den bekannten 


Geijtertang aufführte, den eriten Preis | 
von $15, eine mufifalijche Negergruppe | 
befam ben zweiten Preis von 810, eine | 
ſchöne ſchmucke Türkin $5, ein prächtiger 


Mericaner $5, u. ſ. w. 


J. O. O. F. 

Das Maskenfeſt der Douglas 
ouglas Loge 
No. 132, J. O. O. F., welches am 
Samſtag in Baums Pavillon abgehal⸗ 
ten wurde, verlief in allgemein befrie⸗ 
digender Weiſe. Die Mitglieder der 


Loge, ſowie deren Freunde nebſd Fa⸗ 


milien hatten ſich zahlreich eingefunden 
die größtmöglichſte Heiterkeit herrſchte 
bis zum Morgen und nur mit Wider— 


ſtreben trennten ſich die Gäſte von dem 
Feſtplatz. 


Das Arrangements-Comite, 
beſtehend aus den Herren Siegel, Stahl, 
Kuerten, Steiger und Faude, zeigte ſich 


| feiner Aufgabe vollftändig gewadien. 


Boffnungsloge K.®©. PD. 
Sn der Arbeiter Halle bradten am 


Gäjte hatten fich in 
genügender Anzahl eingeftellt, um die 
Halle zu füllen und ein fröhliches, ges 


ı müthliches Treiben herrfchte bis zum | 
Die Herren 


Eude des Schönen Feites. 
Ludwigs, Strider, Schön, Zimmer und 
Hagemann fungirten als Arrangements- 
Comitee, 


| I | 
Die geftrige Carnevald-Gitung des | Pereinigte Brüder Hain Yo. A. 


| Rheinifhen Vereins reihte fih in würz | 
| diger Weife ihren Borgängerinnen an. 


Heiterkeit und Frohfinn berrichten am 
Samjtag Abend in Vreibergs Opera 


| Houfe, wo der Vereinigte Brüder Hain | 


No. 41 BAD. D. feinen diesjähri- 
\ Um 
das Yeit großartiger zu machen, bethei- 
ligte jich der deutjche Bergnügungs-Club 
„Fortuna“ an demjelben, wodurd der 
Zwed volllommen erreiht wurde. Die 
Arrangements lagen in Händen der Her: 
ren Graszimke, Wedesweiler, Beder 
und Kiefer. 
Die Druiden. 


Walhalla Hain, Nr. 39, Koerner 
Hain Nr. TO und Freiheit Hain Nr. 66 
hielten am Samjtag in der Vorwärts: 
Zurnhalle einen Preismastenball ab, 
welder, wie nicht anders zu erwarten 
war, einen glänzenden Verlauf nahm. 


Hunderte von Masken der verjchieden: | 
| füule und daber erleichtertes Eindringen au der Were 


jten Art tummelten fih in dem großen, 


prächtig erleuchteten und deforirten Saal | 


und dichtgedrängt faßen die Neugierigen 
auf den Öalerien und amüfirten fich über 
das buntfhillernde Treiben zu ihren 
Füßen. Die Leitung des Teites, das 
erit am Sonntag Morgen feinen Ab: 


'fhluß fand, lag in Händen der Herren 
| Roeder, Bod, Pfiftor, Schmidt, Cal: 
| lIandt, Dombrow, Sonnenfhein, Stern: 


berg und Lemfe, 


Humor Kegelclub. 


Das vom Humor SKegelclub veran- 
ftaltete Wohlthätigfeitö- Preiswettkegeln 
nahm einen über ale Erwartungen gün: 
ftigen Verlauf. Nicht weniger als 
3653 Karten wurden abgejekt und 
$1826.60 dafür vereinnahmt. Der 
Zudrang war gejtern noch jo groß, daf 
die legten „Abwürfe* nicht mehr erfol: 
gen fonnten und eine DVertagung bis 
zum näditen Donnerjtag eintreten 
mußte. SKegellönig wurde F. Benzli 
mit 115 Neunen, während die zweite 
Medaille von, zrig Voß mit 90 Neunen 
erworben wurde. Die meiften Puntte 
erzielten W. Goehring und Sofeph 
Teufel. 


„Alaaf Eoeln.” 
Die feit 1885 bejtehende Carnevalss 


| Gejellihaft „Alaaf Coeln* Bielt gejtern 


Abend in Brandis „faria* einen Nars 
renabend ab, der einen fo gemüthlichen 
Berlauf nahm, wie felten derartige 
Felt. Das Programm, weldes ber 
Unterhaltung zu Grunde lag, war ein 
jo reichhaltiges, daß es uns an Raum 
fehlt, dafjelbe hier auszuführen. Cs 


| Zweifel das, weldes der Qurnverein | — eben. rn Ken wa 
| „Einigfeit“ am Samftag in feiner präc)- 
| tigen Halle veranftaltet hatte, 


Nummmer von den zahlreih verfams 
melten „Narren“ mit bem lebhafteiten 
Der 


Heinrih Aumfinger, Julius Werfel, 
Simon %. Brandl, Dr. N. %. Schroes 


der, Fred. Otto und Hans Pascolini. 


Bet biltdfen Krankheiten nehmt Becham’s Pillen, 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Carl Bruhn, Chriſtian Hanſen. 
Philipp Bauer, Margaret Jäger. 
Auguft Kottke, Lena Schmibtfe. 
David Finkelitein, Mary Jacobs. 
Henri Wiftrih, Laura Hollerand,. 
Albert Hoffmann, Annte Horazdoodly, 
Philipp Stile, Mary Schwart. 
—— Haaſe, Lena Weisgerber. 
illiam Urban, Joſephine Sobieska. 
Michael Zielinski, Katie Glazeska. 
William Krüger, Mary Stoffregen. 
Nicholas Hering, Gertrude Obdane. 
Fred Capan, Eda L. Maier. 
George Schüter, Katie Fiſchel. 
William Lyman, Emma Mayer. 
Hermann Fuchs, Clara Schumann. 
Martin Gallagher, Annie Denmann, 
Carl Pecht, Effie Sherdi. 
Edwin H. Witter, Minna Porterfield. 


A 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöfe Anfälle, Magens und Ber- 
dauungsbefichwerden, Dyspepfia, Hebelkeit, 
KRopfmweb, Leberleiden, Schwindel. 
Preis 50 Gent3; inallen Apothefen au Haben. 


grgen alle Krankheiten bes 


Bruft, Lungen u. der Seble, 
Rur in Original-Padeten. Frei325 Gents. In 
allen Apotheken zu haben, oder wird nad Em 
des Betrages f ve i verfandt, Man es 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 


| Geſundheit und geſchiechtlichen Rüfigleit 


mittelft der 








| und fämmtlice Spraden geiproden. 
| welche nicht im Stande find, perjöulih zu fommen, 


| La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erxſolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
geii Upplifation der Mittel direlt am Gig der Kranke 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkfamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbels 


venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Ruckgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 
5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veranderung der 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eitt« 
uführen und wirken ünmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Keunzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman— 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer. Schlaf mit Träumen, Herzklopſen. Aud« 
Ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneinung 
geaen Gejellichaft, Unentichlojienheit, Mangel an Wile 
engfraft. Schüchternheit u. |. w. Unjere Behand« 
lungsamethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle’iche Bolusijt auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüie. 


Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanmwets 
fung gratid. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Eftller’s: „„D’rum prüfe, wer ih ewig 
bindet‘‘, wohl beherzigen und d.a& 
Buch Icfen, ehe fie ben wihtigiten Schritt 
bed Leben thun! Wird für 25 Gentd ink 
Poftmarten in beutfher Sprache, forgiamig 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, NY. R 


Der „„Rettungs:Unter‘‘ ift au zu ha 


ben m 
eu JUL, bei Serum. Shimpfin, 278 Rert 
De. 


Frei für drei Mivnate, 


Alle, weile die ansländiihen Aerzte vor dem 25. 
April bejuchen, erhalten ihre Dienite drei Monatelang 
umionft. Alles, was gewünicht wird, ijt eıne Empfeh- 
lung von Denjeımgen, welde fie curiren, Des itarfen 
Zuſpruchs halber werden Xeidende erfucht, entiveder 
allein vorzuipreden oder nur einen fyreund vorzu— 
bringen. Alle Krankheiten und Gebregen behandelt 

Diejenigen, 


ind erfucht, nm einen Fragebogen zu jenden. Sprech“ 
Fan dene 10 bis 12 Abe Born. 2 bi8 7 Uhr Nadım., 
Sonutag3 10 Uhr Borm. bis 5 Uhr Nahm. Dffices: 
1204 Wabajh Ave., Ede 12, Str., Chicago. mo dis 


Nur für Männer. 


Bellerus Medical Institute, 187-189 5. Clark St., Ohlcage, IL, 
Sucorporirt unter ben an be3 Staates Yllinois. 
AAus ſchlie zlich der Behand» 
lung von allen aluten, dhros 
hen, wernöjen und ges 

a 


r. B. 

Ra, tendent, Kat eine 
av @rlahrung in Europa und 
8 Umerila indem erein Brivatihüs 
Sy ler von brei —— Aerzte 
8 und Wund-Merste biefes Jahre 
hunderts ift, It, die Bro» 
fefioren James R. Wood, Auftim 


auf bie im Haufe befindlichen Gasröh: | „Abendpoft* erfordern, wenn wir Ihnen an: 
ren gebunden und fich baburdh billige | geben wollten, was Sie alles thun fönnen 
Beleudtung verjhafit haben fol. | und thun follten, um fih beim Ankauf be— 


Do Frederid Kremer, Annie Keller. 
Paul N. Kramberg, Inga M. Larjon. 
William Kejjelring, Trieda Kaifer. 


wird deöhalb Fein Religionsunterricht 
ertheilt, und jeder VBerfuch, ihm einzu: 
führen, wird von der überwiegenden 


nah Herzendluft Rednung zu tragen, 
| Die Herren Krelling, Müller, Boetter, 


— . Flint und Dr. &. Dlcott. 
Kadilale Kur garantirt ns ber fürgen 
en Zeit. Patienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
orrejpondenzen in allen Sprachen. Eonfultation frei. 


Geſtern kurz vor Tagesanbrud wurbe 


der im Haufe No. 21 ©. Canal Str. jeder Richtung 


Mehrheit ber Bevölkerung mit Ent: 
ſchiedenheit zurückgewieſen. Auf der 
anderen Seite ijt aber auch die Mehrheit 
vagegen, da ber „Staat“ die Kirchen: 
Ihulen, die nit aus öffentlihen Mit: 
teln erhalten werden, zu beeinflujlen 
(ut. Dürfen fih die Kirchen nicht in 
bie Boltsjhule einmiihen, fo muß ber 
Staat feine Finger von ben Kirchen- 
jchulen fafjen. Den Eltern muß e3 über- 
Iaffen bleiben, ob fie ihren Kindern eine 
weltliche oder eine Firhliche Erziehung 
angedeihen lafjen wollen. 

Zu einer fo vollitändigen Trennung 
ber Kirhe vom Gtaate wird e3 in 
Preußen und in ganz Deutjchland viel- 
Teigt noch lange nicht fommen, aber es 
ift minbeitens Tagtic, ob die Mehrzahl 
bet Deutfchen geneigt ift, die Schulen 
-  wieber ganz und gar an bie Kirchen aus- 
zufiefern. Bon den preußifden Mini: 
jtern fefber find mehrere Gegner eines 
foldden Schritte, und Caprivi befürs 
mwortet ihn augenfheinlid nur als ger 
horfamer Diener feines allerhögjten 


wohnhafte Lewis Morrom, ein ambu: 
lanter Chwsaren-Berfäufer an der Ede 
von Huron und Wels Str. von einer 
Bande von Strolhen überfallen, miß;- 
handelt und jodann um jeine ganze 
Baarjchaft beraubt. Einer der Burs 
Ihen, der ih James Lanahan nannte, 
wurde fejtgenommen und heute Bormits 
tag vom Richter Kerften auf drei Mos 
nate in die Bridbewell gejchidt. 


Sat feine Dienfigeber beftohlen. 


W. E. Roundy, Geſchäftsreiſender 
für das Haus Norris, Alliſter & Co. 
wurde geſtern unter der Anklage des 
Diebſtahles in die Armory Polizeiſtation 
eingeliefert. Die Firma giebt an, ſie 
ſei von Roundy um 81000 gefchädigt 
worden. Auf die Geſtändniſſe Roundys 
hin wurde auch ein gewiſſer Harry Ho⸗ 
weild wegen Hehlerei in Haft genommen. 
In dejjen Befige wurde eine Anzahl 
der bejtohlenen Firma gehöriger Juwelen 
vorgefunden. 


* An einem Kabelbahnzug brad ge: 
ı fern Abend die Greifzangen, gerade in 
| dem Moment, da der Zug in den QTuns 
I nel an der Wafhington Str. einfuhr. 
Der Greifwagen entgleifte durch den 
| Nud und dadyurh Tam ber Zug glüdlis 
herweife zum Stehen. Niemand wurde 

| verlegt. 


| Zur zeiten Zeit. Die rechte Zeit zu er 
man den fortjchritten von Blafen- und Nieren- 
leiden Einhalt thun muß, tft gelommen, fobald jene 
Organe in einen Zuftand der Untbhätigleit gerathen 
wollen. Der gefundheitsfärdernde Unftoß, welchen fie 
durch Hoftetter? Magen-Vitterd zu erneuter Thätige 
teit erhalten, rettet dor der drohenden Gefahr und ber» 
hütet folch’ gefährliche Strankheiten, wie die Brighi’ide 
Nierentrankheit und Harnrubr. Untbätigleit der Nie 
ren führt zu Kronifem Nheumatismus, Gicht und 
Waflerfuht und dba das Blut bei feinem Durdgang 
durd) die Organe gereinigt wird, jo hat die Anwendung 
biefeg Bitterß einen doppelt großen Nugen. Die Arz« 
nei wirft mıcht aufregend, wie bie Beftigen Reizmittel, 
die man fonft tm Handel findet. Perfonen, weldye an 
Malarie, Unverbaulichkeit, ei Boifandn Nervofle 
tät leiden, werden b: biejelbe Dolftändig geheilt. 

Beten. Dat fi Dies Bittens [omohl aIB Hell, wie eis 

Sch gegen biejelbe alles Orten beimährt. 


mwealichen Eigentfums nach je 
bin zu fidern. Spreden. Sie in unjerer 
Dffice vor. 

U. D. 1) Das deutihe Goniulat befindet 
fi im Zimmer 25 des Borden Blof an ber 
Ede von Randolph und Dearborn Str, 
Zwifchen 9 und 4 Uhr. 3) Gar nichts, 

2. 8. Ein amerifanijher (ebenio mie 
ein englifcher) Acre bat nicht ganz 404 Ar 
(40.467), ift —* etwas weniger als ein hal⸗ 
ber Hektar, welcher 100 Ar hat. 

Stetiger Lefer. Das Nem Porter 
Adrefbud und aud die anderer Städte fin- 
den Sıe im Zimmer No. 1 des „Lafefide 
Building“ an der Sübmweftede von Adams 
und Elarf Str. 

8. E. Mit Hinzurehnung von Alasfa 
haben die Vereinigten Staaten mehr Flächen: 
inhalt ala Canada, nämlid: Ber. St. 166,- 
304 und Canada 160,227 geographiide 
Quadratmeilen. Ohne Aladfa, weldhes man 
aber mitrechnen follte, ba ed im Jahre 1867 
den Rufien abgefauft wurde, umfaiten die 
Vereinigten Staaten 141,319 Quadratmeilen, 

Paul’. Der Iadion Park hat einen 
Fladheninhalt von 593 „acres“. 

A. B. Gewiß ſchicken wir Ihnen die 
Zeitung auch nach auswärts zu. Die Schul⸗ 
denfrage (Wäſche) an unſeren Rechtsbeiſtand 
übermittelt. 





Rumpf, Tuhlke und Doerr, welde die 
Arrangement3 in Händen hatten, forg- 


ten mit Umfiht und Geihmad dafür, 
| baß das Yet ohne Störung verlief. 
2) 


Garfield Stamm der Kothmänner. 


Ein großes, buntgemifchtes und Tus 
fliges Mastenbeer trieb am Samitag 
Übend in Müllers befannter Halle, in 
ber North Uve., feinen Mummenfhmwanz; 
der Preis-Mastenball, welchen der Gar: 
field Stamm No. 230 der Rothmänner 
dajelbit veranftaltete, erwies fich, wie 
alle Roihmänner:Unterhaltungen, als 
fehr Bugkräftig, Bei fröhlihem Tanz 
und jprühendem Scherz wurde die Nacht 
und noch ein Theil des Morgens auf’s 
Befte vertändelt, und bhochbefriedigt 
trollten ji erjt im balblichten Sonntag 
die legten Gäfte von bannen. Das 
&omite, bejtehend aus den Herren Anton 
Ernft (NarrenHauptmann), Hermann 
Kunft (Narren » Schagmeifter), Mar 
Haenel (Narren: Schriftführer), Edward 
Biown (Abvertifing- Narr) und Georg 


Kohn E. Hujjey, Bertha Michaeld. 
Kames Allen, Harriett Käger. 
Frank Konba, Karoline Knnes. 
John Weber, Hannah Toole. 


Harvey Horton, Ida Reinhardt. 
* Laing, Dina Gerfen. 


Todesfälle. 


mtl wir bie Bifte des 
—— — 8 —— zwi⸗ 
Ten deſtern Nittag und heute Nachricht zuging: 
Carl Braun, 125 Johnſtone Ave., 66 J. 
Chriſtian Ruehl, bos Aſhland Ave., 66 J. 
Nicolas Herrig, 150 Willow Str., 45 3. | 
Dorothea Morig, 134 DO. North Ave., 63 I. | 
Nicolas Klein, 61 Florimond Str., 53%. | 
Sohanna Sternberg, 585 Larraber Str., 763. | 
ha Building, 102 Evergreen Str., 9 I. 
William Woife, 1061 Monroe Str., 26 I. 
M. Koebelin, 304 W. North Ave., 60 J. 
Maria D. Schule, 541 31. Str., 70 J. 
Carl Schling, 919 Elybourn Ave. 
Mid. Dildert, 2129 Wentworth Ave., 
x%oh. Steiner, 821 N. Sangamon Str, 
Zulius Robbe, 927 State Str, TM. 
Rarl Gruber, 18 Ferdinand Etr., 5 2. 


Beiet nie Sonntags Beilage ber „Ubendpoh”. 


68 J. 
599. 


| 
| 
08. M. Byrne, Katie Weigel. | 
! 
| 
| 


| fer, Weftphalen; nur zu haben bei _ 
| ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


| B.NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Ill. 


Dffic»Stunden: 98m. bi38 Km. Sonntags 10 bis 12, 


und bier in furger Seit von biefem fürdhterlichen Leib 

befreit twurben, nachdem fie vergebens bei bem 

unb berühmteiten Merzten Hülfe geficht hatten. 

derman Medical Institute, 521 Pine Stree 
St. Louis, Mo» 


Falfucht, heilbar! 


burd) das berühmte Mittel von Dr. Ouante u 


Seine Sur, „Dr. KBAN 
Specialist. 


Etablirt 1864 5d31j5 
159 ©. Glart Str.,.....Ghicago, 


Bandiwurm Mittel, a 


Bien atin qnen an! Di Guasuuunee | Kuh 


7 * a 
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. Vergnügungs-Wegtweifer. 


Ehicago Opera Houie— Wang Opera Co. 

een Middieton, Gentleman. 
itand Opera Honfe—N Midnight Bell, 
MeBiders— That Eirl from Merico. 
Inlumbia—Thermidor. 

Bindior— Caspar der odler. 

en and Girls, 
lhambra —Paul Kauvar. 

kajino— Variety. 

heim. owling⸗Haſſon-Geſellſchaft. 
yceum ·Variety. 
lark Str. Theater —Kajanka. 

äriterion —Equeſtrian Burlesque Co. 
eople's —May Ruſſel Burlesque Company. 
arf Theater— Bariety. 


— — 


Geßlers Hut. 


Berl. Volktreitano⸗). 

In Kalbe iſt ein Socialdemokrat, 
er in einer Verſammlung, während 
as Hoch auf den Kaiſer ausgebracht 
urbe, ſiden blieb, zu drei Monaten 
Befängniß verurtheilt worden. Man 
braucht nun weder ein Socialdemokrat 
noch ein Feind des Kaiſers zu ſein, um 
unter gewiſſen Umſtänden „das Ner⸗ 
benzertseijen” nicht nur als eine Unbe- 
quemlichkeit, jondern al3 einen de— 
rrüthigen Zwang zu empfinden. Sn 

Be und anderen Etädten Deutid- 

Hands laufen wüfte Strebex mit byzan: 

tiitsı Gepflögenheiten in Menge um- 
ex, welche jede feitliche Veranftaltung 
enügen, um durch einen Toaft auf den 
Raifer der Segenjpenden bes Hojes 
heilhaftig zu werben. 

Ver Hat fi nicht fchon zum „Heil 
Bir im Giegerfranz“ erheben müjjen, 
kveil ein ebrbedürftigesg Mitglied deö 
Seitcomites den Nothen Adler-Orben 
ergattern wollte? Wie oft drängen 

ich Perſonen, welde die öffentliche 
eracjtung verdienen, zum Rednerſtuhl 

nd mißbrauden ben Namen des Kai» 
ers, um ihr gejunfenes Anjehen wieder 
heben! Und von folden Kerlen 

Den fich freie, anftändige Bürger einer 
oyalitätprobe unterwerfen Lafjen? 
a Öffentlichen Berjammlungen und 

bei Privatfeften ijt e8 unzählige Male 
orgelommen, daß boshafte Perfonen 
in 90h auf den Raifer ausbradten 

d das „Heil Dir im Siegerfranz“ 
tajtimmten, weil fiewunten, daß Per- 
onen mit republikaniſchen Anſchauun⸗ 
gen ſich in der Geſellſchaft befanden. 

Erweiſt es ſich nun als wahr, daß 
* Mann, der in ſolchen Fällen nicht 
eucheln will, einer Majeſtätsbeleidi— 
ung für ſchuldig erkannt und mit Ge— 
ängniß beſtraft wird, ſo ſinkt das Hoch 
f den Kaifer von der Höhe der Be- 
une zur niedrigen formel herab, 
ie ſchimmernde KRaiferfrone wird zum 
bu: bes Landuogts. So wenig wie ber 
kujjiiche Zar wird dann der Kaifer un- 
ſeres Rechtsſtaates unterſcheiden können, 
die dargebrachten Ovationen Aus— 
ruck der Volksſtimmung oder das. Er⸗ 
zebniß polizeilicher Ueberwachung und 
geſchickter Veranſtaltung ſind. 

Sind aber gezwungene „Reverenzen“ 
ſchon dazu augethan, die herzliche Ver⸗ 
ehrung für den Monarchen zu dämpfen 

nd zu verfümmern, fo ijt dies in noch 
höherem Grade bei der Bejtrafung fo» 
enannter Majejtätsbeleidigungen der 
Kalt Das Wort Majeftät. hat feinen 
Einn, wenn ber Träger derfelben nicht 
haben ift über alles Gemeine. Kann 
a3 Anfehen eines Regenten dadurch 
— werden, daß ein betrunkener 
trolch ein Schimpfwort gegen ihn 
ausſtößt? Wahrhaftig nicht, viel eher 
tzen Diejenigen die Würde des Mo— 
archen herab, die um ſolcher Lappalien 
villen die Anklage provociren. 

Wie oft aber haben Klatſch- und 
erleumdungsſucht den Majeſtätsbe—⸗ 
digungs⸗Paragraphen benutzt, um 
us ihm einen Strick für den Geguer 
u drehen! Vor einigen Jahren iſt 
in Mann unter der Anklage der Maje— 
ät3beleidigung gefeſſelt durch die 
traßen ſeiner Baterſtadt geführt wor⸗ 
en und trotzdem ſich feine völlige Uns 
uld herausitellte, nahm fich der Frei« 
elaffene daS Leben, weil er die ihm 
ugefügte Ehrenfräntung nicht zu ver- 
inden vermodte. Wie oft find nicht 
erjonen wegen Majeftätsbeleidigung 
u mehrmonatlicher Gefängnipftrafe auf 
bie eibliche Ausjage von Berjonen hin 
berurtbeilt worden, von denen man 

bußte, Da fie erbitterte Peinde bes 
Ungellagten feien. 
Wurde doc ein Diann von fo ftren- 
er Ehrenhaftigfeit und unerjchrodenem 
ahrheitämuth wie der Abgeordnete 
ihter-Mühlräblig wegen DMajeftäts- 
eleidigung zu mehrmonatliher @e- 
un fa verurtheilt, weil fich, als 
uftan Richter im Wahlfampf mit ei- 
em arıftofratiihen Bandrath ftand, ein 
ajtor nad Jahren erinnerte, Richter 
abe bei einem Beiuche jenes Haufes 
kin beleidigendes Wort gegen Kaijer 
Wilhelm fallen Lajjen. 

Sabrelang Hatte der Bajtor dies Ge- 
beimuiß bewahrt, erjt ala Richter dem 
£onjervativen Candidaten gefährlich 
purbe, regte fi fein Gewifien und er 
Snuncirte ſeinen damaligen Gaſtfreund. 
= diejer felbe Baftor ftellte, als der 

eruriheilte duch die Erwerbung der 
. Uedtrig’ihen Domäne fein Patron 
eiworben, die Zeinbjeligfeisen ein und 

t die Familie ſeines Gegners um 
ermittlung, weil ſein friedfertiges Ge⸗ 
nüth Verſöhnung ſuche. 


Sie Schwein uns die Juden. 


Die Cantonsregierungen von Bern 
and Aargau hatten bekanntlich das bei 
ben Iſraeliten übliche Schächten verbo⸗ 
pr Darüber beihwerten die Zöraeli- 
en fi beim Bundesraty, indem fie die 
allen Bewohnern der Schweiz ohne Uns 
terigied Der Confeſſion gewährleiſtete 
Staubensfreiheit anriejen und überdies 
nammiejen, dad das Schächten feine 
Thierquälerei je. Der YBundesrath 
ab ben Jsraeliten Recht, worauf die 
— Cantonsregierungen an 
die Bundesverſammlung appellirten. 
Ver Ständerath hat im Juni v. J., der 
Mationalr.ıd im December den Ent» 
[heid bes Bundesrathes beitätigt. Drei 
Tage hatte der Nationalrath über die 
Frage debattirt. Dieſe böhftuuftanz- 
liche Enticheidung ijt von präjudicieller 
Bedeutung: fortan darf in feinem Ge- 
bietstheile der Schweiz den Juden das 
Echächten verboten werden. Mit dem 
böcjten Spruch der Bundesverfamms 
lung ſcheint die Sache jedoch noch nicht 
fertia au fein. 


Kraft der Verfaſſungsinitiative kön⸗ 
nen 50,000 Schweizerbürger jederzeit 
neue — vorſchlagen. Iſt 
ein ſolcher Vorſchlag dem Bundesrath 
zugegangen, ſo muß eine Abſtimmuug 
des Volkes und der Kantone ſtattfinden. 
Was die Bundesverſammlung ablehnte, 
das ſoll jetzt nicht erreicht werden auf 
dem Wege ber Bertafjungsinitiative, 
&3 würde ein Beriafjungsartitel erlai- 
jen, der den Juden das Schädten im 
ganzen Umfange der Schweiz verböte, 
Wie Prof. Hilty im politiſchen Jahr— 
buch der Eidgenofjenichaft für 1891 zu- 
treffend bemerft, wuchert das Pflänzlein 
de5 Antifemitismus auc) in der Schweiz. 
Eine Bollsabjtimmung würde zweiiels- 
ohne zum Nachtheile der Juden ausfal- 
len. &3 würde fich dabei nicht mehr um 
das Thierfchlachten, fondern um die 
„Ssuden“ überhaupt handeln. Die Be- 
wegung würde gewii; kein jchünes Blatt 
in der Schweizergeiäichte bilden, deren 
Ergebnig die Schweiz wahrjheinlid 
bor dem liberalen Europa discreditire. 
Das Schweizervolt hatte jhon einmal 
über eine die Juden berührende Berfaj- 
fungsfrage zu enticheiden. Die Bundes- 
veriafjung von 1343 hatte Die jhweize- 
riihen Ziraeliten jowohl vom echte 
der freien Niederlafjung, al3 auf von 
der Gleihitellung mit den anderem 
Schweizerbürgern in ber Gejeggebung 
ausgefhlofien. Nun verlangte Frant: 
reich beim Abichluß de3 Handelsvertra- 
ges von 1864 das Niederlafjungsredht 
auch für diejenigen franzöfiichen Bür- 
ger, welche der moſaiſchen Keligion an- 
gehörten. Wollte die Schweiz nit auj 
die Vortheile eines Handeldvertrages 
mit Franfreih verzichten, fo mußte jie 
jene Forderung Sranfreih3 annehmen. 
Infolge des franzöſiſch-ſchweizeriſchen 
Handelsvertrags waren die in der 
Schweiz niedergelaſſenen franzöſiſchen 
Juden beſſeren Rechts als die ſchweize— 
riſchen Juden. Bei der Ratification 
des Staatsvertrages mit Frankreich hat 
deshalb die Bundesverſammlung den 
Bundesrath beauftragt, neue Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmungen im Sinne der Un— 
abhängıgfeit der Rechtsgleichheit vom 
Glaubensbekenntniß vorzulegen. Mit 
knapper Mehrheit wurde die bezügliche 
Berfofjungsbeitimmung am 14. Januar 
1866 angenommen, 

——— 
Dofe des Mahdi. 


Der aus Omburman (Rhartum) ent- 
flohene Bater Obrwalder bat in Kairo 
über den Hof de alten und neuen 
Mahdi Mittheilungen gemacht, welche 
vielfach Neues enthalten. Wir entneh- 
men benfelben Folgendes; 

Der Khalif wünjche nur, daß fein 
Sohn Ddmen fein Nachfolger würde. 
DOsman it 17 Jahre alt und hat eine 
gute Erziehung genojjen. 3 gibt im 
Ombdurman zwei Unter-Phalifen— Moe 
bamed und Helu. Am legten Oktober 
bejchwerte ji) Mohamed beim Khalifen, 
er werde nicht gut behandelt umd er- 

alte fein regelmäßiges Einkommen. 

m näditen Tage verlangten die 50 
Wittmen des verjtorbenen Mahdi, ent: 
mweber die Freiheit zu erhalten oder ge- 
nügende Geldmittel zu befommen. Sie 
erhielten darauf 600 Thaler, waren 
damit aber nicht zufrieden. Eine wei- 
tere Störung erfolgte, als der Unter- 
fhalif Mohamed erfuhr, daß einer fei- 
ner SHauptleute, Namens Logal, am 
24. November gehängt worden twäre, 
Bald verbreitete fich das Gerücht, daß 
Mohamed einen Aufruhr plane. Die 
Mojchee blieb darauf bin gefchlofien. 
Die Leute eilten Yämmtlich ın die Mo» 
ichee, welche von den [hivarzen Truppen 
bes Khalijen umzingelt wurde. Am 
näditen Morgen feyerten die Leute 
Diohamed3 auf die Gegner und tödte- 
ten 17, während fie 7 verloren. Wäh— 
rend dejien Heideten fich die Witten 
deö Berjtorbenen in Uniform, um ſich 
in ihrer Sereba zu vertheidigen. Eine 
Zeit lang herrſchte die größte Verwir⸗ 
rung. 

Der Khalif Abdullah ſei von allem 
Anfang an der Leiter der mahdiſtiſchen 
Bewegung, der verſtorbene Mahdi nur 
eine Figur geweſen. Der Khalif ſei 
jetzt 43 Jahre alt. Sein Einfluß 
werde immer geringer in Folge des 
ausſchweifenden Lebens, welches er 
führe. Sein Harem beſtehe aus 150 
auserleſenen ſudaueſiſchen Schönheiten. 
Der Khalif wiſſe ſelbſt, daß es nutzlos 
ſei, zu verſuchen, ſeine Macht auszudeh⸗ 
nen. Seine Habſucht und ſeine Grau⸗ 
ſamkeit kennten keine Grenzen. In 
Omdurman meine man, daß Emin 
Paſcha bald in der Aequatorialprovinz 
ſeine Autorität herſtellen werde. Ju 
Dongola ſtehen zur Zeit ungefähr 1200 
Jeha ieh⸗Schwarze und 4000 Araber. 
Der Khalif ſei entſchloſſen, zu verhin⸗ 
dern, daß Kaſſala in die Hände ber 
Italiener falle. Alle Reliquien des 
verſtorbenen Generals Gordon, ſeine 
Kleider und andere Effekten ſind ver⸗ 
brannt worden. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John Fraſer, 2ſtöck. Flat, 938 Kidzie Apve., 
82509; Alice Peterſon, Sitöd. Flats, 2125-6 
Indianag Ave., 86000; Warren Springer, 
7ſtöck. Fabrik, 17278 S. Glinton Str., 
8175,000; Henry Warning, 2ſtöck. Flats, 
6229-81 Wood3 Str., 81200; S. Olſen, 8 
2ſtöck. Wohnhäuſer, 853 Boulevard Place, 
86500; M. Johnſon, Iſtöck. Anbau, 211-13 
Dearborn Str., 820, 000. 


Mmarktbericht. 
Chicago, 28. Jan. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Gꝛoßhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81. 00 per Brl. 
Radıeschen 20c—80c per Dpb. 
Salat 84.86.50 ner Bil. 
Kartoffeln 30c—83c per Bu. 
Zwiebeln 65c—75c per Bu. 
Kohl — 8 per 100 Stück. 
ie 
ut — Wi per Pfd. 
Wild, 
Prairie⸗Chickens 85.00-85.50 per Died. 
Mallard: Enten 84.00 per Died. 
Kleine Enten $1.235—$1.50. 
Schnepfen 81.50, 
Lebendiges Geflügel, 

Hühner 74c—Sc per Pd, 
Iruthühner Sc. 
Enten Sc—10t. 
Gänſe 84—7.50 per Dpb. 


Früchte. 
Aepfel 81.50-32.50 per Brl. b 
Meifina Citronen 84.00—84.50 per Kijte. 
Cal. Apfelfinen une per Kijte. 
afer. 
No, 2, 3Ic—324c; No. 8, 29c—80%c, 


Heu. 
No. 1, Timothy $12.50—8918.00. 
No. 2, 811.00-—9182.00, 


„Abend yon", Ghicage, ., 


Die Wohlthätigkfeitsanftalten. 


Das Spezial-Comite zur Unterfu- 
Hung unferer öffentlihen Wohlthätig- 
feitö-Anftalten hielt am Samijtag eine 
geheime Gigung ab. E3 verlautet, da 
in derfelben bejchlofjen wurde, allen hie: 
figen Inftituten, weldhe durch Samm: 
lungen und öffentliche Beiträge erhalten 
werden, einen Fragebogen zur Beants 
wortung zuzufenden und, foweit auf Die- 
fem Wege nicht ausgiebige Information 
zu erhalten jei, perſönliche Nachfor— 
ſchungen anzuitellen. 

Der Gorporationd:Anwalt hat dem 
Eomite die Befugnig zugefproden, die 
Seiter derartiger Anjtalten vorzuladen 
und Einfiht in die Bücher zu verlangen. 


Begrabniß : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunbe. — 
Wabaſh Ave. und Monroe Sir 23fbr1j17 


WE 
EN? — 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte uud unjer Vater 
Nicolaus Herrig am Sonntag, ben 24. 
Janvar, Morgens 2 Uhr, im Alter von 45 ah 
ren und 11 Monaten felta im Herrn eutichlafen 
ift. Peerdigung findet Dienftag, den 26. Jar., 
%2 Uhr, vom Trauerhaufe, 150 Willow Str., 
nad der St. Thereiia-flirde und bon da nad 
den St. Bonifaciussstirhhof ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
biiebenen 


Angela SHSerrig, Gattin, 
Zohn und Chriftine, Stınder, 
uebjt Verwandten. 


Verwandten und fyrennden biermit Die traurige 
Nachricht, dag meine innigft geliebte Gattin und unfere 
ute Mutter Dorothea Morit; im Alter von 63 
SYahren und 8 Wionaten aın 24. Januar janft entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mittwod den 
27. Januar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
134 €. North Ave., nah Wunders Kirchhof. 
Br. Morit;, Gatte, 
Fri und Louis Morig, Söhne, 
era Morit, Tochter, 
PBaulina und Augujta Morit, 
Schwiegertöochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater und Bruder Nicolas Klein 
im Alter von 53 Jahren am Samſftag Abend, den 28. 
Januar, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Diens—⸗ 
tag, den 26, Januar, Morgens 139 Uhr, von 61 Flori« 
mond Str. nah der St. Micaeld Kirche und von ba 
nad dem St. Bonijacius Friedhof ftatt. 


Mathias Klein, Sohn; Barbara Münden 
und Hatharine Thome, Schweitern,; John 
Münden und George Thome, Shiwäger. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
bag unfer_geliebter Vater Johann riedrid 
Theodor Timm, 90 Mozart Str., heute Diorgen 
nad langem fchwerem Leiden fauft entichlafen ift, im 
Alter von 61 Yahren, 5 Monaten und 20 Tagen. Die 
Beerdigung findet jtatt vom Zrauerhauje am Mitt« 
wod, den 27. Januar, um1lUhr. Um ftille Cheil 
nahme bittet jeıte Gattın und Stinder. 


Garoline Timm, Gattin. 
Albert, Johann, Robert, Wilhelmine, 
Auguita, Zimande, Slinder. 
Robert Theel, Schwiegeriohn. 
Emilie Timm, Schwiegersochter, 
Schlummre fanft du guter Vater, 
Der du und hait jo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir haben dic) betrübt. 
Ad du haft jet überwunden, 
Manche jhwere Stunden, 
Deanden Zag und mande Nadıt, 
u du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haft du fe getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bi3 der Tod dein Auge brad, 
Doch vergejlen wir dich nicht. 


Zodes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater Henry Wi: 
mann am Sonntag, den 24. Januar im Alter von 
41 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Dienftag Morgen? um 9 Uhr 
vom XTrauerhaufe, 1023 Noble Ade, aus nad Gt. 
Bonifaciuß » Kirhhof. Um ftile Theilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen 

. Roja Wigmann, Gattin, 
nebjt Kindern, 
Jacob Bißmannu, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


zum und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebte Söhnen Friedrid Uuguft im 
zarten Alter von 7 Wochen gejtorben ift. Die Beerbi- 
gung findet Dienftag, den 26. Yanuars, dom Trauer» 
Bauk, 3138 Wallace Str., nad Dafwoobds ftatt. Die 
trauernbden Hinterbliebenen 

Shas. F. Bollinger, | Eltern 

Glara &. Bollinger, | E 

Elara MR. u. Emma. Bollinger, 

Schweitern. 


Todes⸗Anzeige. 


ce und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere liebe Tochter Jda im Alter von 944 Jahren ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch, ben 
27. Januar, vom Trauerhauje, 102 Evergreen Apve., 
nah Waldheim jtatt. 
SHeinrih und Anna Bufdhing, Eltern. 

Geftorben: Frievrih Wilhelm Breiner, 
am 24. Januar 1892 ım Alter don 67 Jahren 7 Dionas 
ten und 16 Tagen. Beerdigung dom Xrauerbaufe, 
148 Fry Str, am Dienftag, den 26. Januar 1892 um 
2 Uhr Nadmittagß. 5 


Danffagung. 


Da ed nun dem allmädhtigen Gott gefallen hat, uns 
unferen lieben Sohn, Bruder und Sywager Eduard 
Sandtmanı nah nur bierundzwanzigitündigem 
Krantiein zu fih und feiner lieben Schwelter Mathilde 
zu rufen, die ım Leben jo vereint fi in Freud’ und 
Xeid nie verließen, haben wir nicht Worte genug, un 
feren berzlihiten Dank für die zahlreide Begleitung 
und Theilnayıne zu feiner legten Rubeftätte auszus 
fpregen. Unjeren Verwandten, Sreunden umd_ Bes 
fannten aber insbeiondere unjeren liebenollften Dank 
für die herrlichen Blumenfpenden. Den ehrenvollſten 
Dank aber noch Herrn Paſtor Klein für die troſt reiche 
Rede am Sarge und GSrabe unſeres unvergeß lichen 
Sohnes, Bruders und Schwagers. Die trauer nden 
Hinterbliebenen 

Auguſt Handtmann, Vater 
nebſt den Geſchwiſtern und Schwogerinnen. 


TERN OS 
A. KIRCHER, 


Leichendeſtatter, 


Telephon 5340. 


McVickers Theater. 


Deutfdes Theater. 
Sonntag, den 31. Januar, 


Grites Wiederauftreten der berühmten deutfcden 
SZwergidaufpielergejellichaft: Die 


LILIPUTANER. 


Der größte Ehicagoer Erfolg. Die Senfation der legten 
Saiſon ın ihrem großartigen Ausftattungsftücd 


Der Zauberlehrling. 
Glängender denn je zuvor. 
wei Neue Dekorationen. 
grone Neue KRoftüme. 
Balletö Neue Effekte, 
ersu ranz Ebert? großartige Trunienheit# 

— Ds beit mte ee der Siliputaner, Eon 
Matineed: Mittwod und Gamftag. 
Preife der Pläpe: 81.50, SL, 7T5e. 50c u. 2de. 

Site jest fhom zu Haben. zesidwıı 


Zweiter Zahres-Ball 


— di — 


United Order of Coppersmiths 


tn Bepfs Halle, Ede Lafe u. Desplaines Str, 
am Samjtag, den 30. Januar 1892. 


Tidet? 25 Cts. Un ber Rafje 50 Gt8. 
28,25jall 


Leite Abzahlungsd:Emporium. 

Bargaind gegen Grebit „nnd lerchte Busse 
u Baarpreifen. Ein feines Rager bon anteln, 

adetö, Wrappers und Kleiderftäffen in den 
neueften Moden und Shhattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Sewelry, Btogerö Silberwaaren. 
nes Bager von Vorhängen, Sehr billig, Jeder Artis 
tel garantirt. NBaaren bei erfter Babhlung abgeliefert. 
Kommt und unterjucht unfere zen, nn a 


J— MANUFAO ’ DEP 
Bimmer 43, 175 Sa Galle Etr. — mt ben &ievaler. 

der: uundGonditorsiebeitänagweifungde 
B Bureau bei o adermeißst-Bereind der 
findet Ad) in No. 5. Ave. 


CHEN. Kalfied Str. 


— 


Großer Preis- 
A 


—es — 


Central 
Turn-Vereins 


* * — — — Januar 
—ã I 


Tickets 51. v0 für Herr und Dame. Ertra 
Damen-Tidet 506. Tickets find beim Verwalter 
Turner D. Burg zu haben. modo8 


— Gro ßer — 


Preis-Maskenball, 


arrangirt vom 


Schweizer Club u. Schweizer Turnverein 


am Samftag, den 30. Januar, 


—in — 


uUhlichs nördlicher Halle, 
Ede Clark und Kinzie Str. 2825,8010 
RIM oo nun nun eae sen en DO Perlen, 


EFT Mlle Narren und Närrinnen find freundlichft 
ingelaben. Das Narren-Gomite 


„Garteniaube, 
Jahrgang 1892 diejes weltberühmten Journals ift 
E. angefangen. Ullel4 Tage 1 Heft zu nur 10 Et3. 
ubeziehudug A. Lanfermann, 
i : 76 5th. Ave., dtoom 1, 
fowie durch jeden Träger der „Abendpoit“. 23jlm 


ORITERION THBATRE. 

Jeden Abend diejer Woche: The Equestrian 
Burlesque Co. G&höne Frauen. Neue Speziali- 
täten. Fuͤnf dreſſirte Pferde. bws 


Henry Brettmans Hotel, 


771 Armitage Ave., Ede Mozart Str. 

3 Bloc weitlih von Milwaukee Une, Gar-Barn. 
Möblirte Zimmer 81.00 per Wodhe. 
Board 83.00 per Woche. 


Baunjheidtismus. 


Die „Echten Baunſcheidt'ſchen Heilmiltel“ kuriren, 
nachdem alle andere Mittel erfolglos waren. 

Bu haben bei 6. Shweinfurth, 
22jalmtll 147 Genter Str., Flat 7. 


EDUARD REINKE 
KAR i ' 
J > A Ele ans Inre übreffeund 


—— Bi wir fhiden SHhnen einen 
4 9 9 ibn audgeftatteten Aa- 
egen alle Unreel 


»:: talog zu alß fiheren 
Te ebertheuerung, 


he 
Bweiggeidäft......... 4509 N. Olark Str. 


Kleine Unzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrit. 





2ljalwlı 


North Ave. & Sedg- 
wick Str., Chicago. 


Bevor Sie Uhren und 
Schmuckſachen kaufen oder 


Berlangt: Männer und Anaben, 


Berlangt: Verkäufer, um Gottages und fFlatö gegen 
leihte Zahlungen zu verfaufen. ird Euch nicht Don 
Enzesy Geihärt abhalten. 9. MM. Umeb & Go., 32— 
3. 84 Walbington Str. 23jalın9 


Verlangt. Gute Bundmader für Iange yiller. 
591 Barrabee Str. famo12 


Derlangt: Knaben und junge Männer, die ba8 
olftern_erlernen wollen. 496 Glybourn Mpe., Otto 
ounge Go. friamoo 


‚Berlangt: Wir Lönnen fünfzig nüchternen, chrs 
Iihen und fleißigen Männern profitable und jtetige 
Beibhäftigung geben. Unfere Berkäufer verdienen 
viel Geld. Spredt vor zwijchen 10 nd Dorm. und 
4 Uhr Nahm. The Singer Manufacturing Go., 
No. 45 uud 47 Jadyjon Str. 


Derlangt: Gin junger Dann, der Merchant Tailor 
Geihhäft tenden fann. Muß Englifh und Deutich ſpre⸗ 
hen und gute Empfehlungen haben. 263 Biue J8land 
Ave. mobill 


Zsjanim12 





Derlangt: Ein junger Dann ala Galebäder. 
N. Hoyne Ade, 


Berlangt: Ein junger Mann, ber daß Wurftimacden 
berfteht. 2570 Emerald Ave. 8 


— Ein junger Mann an Brod. 4308 rn 
— — 


963 
8 


u Fuhrmann für Delivery und Pferde 
füttern. efte Empfehlungen verlangt, muß in ber 
Stabt befannt jein. 3529 Grand Boulevard. 18 


— Ein guter Schmiebehelfer. 286 u 


Verlangt: Ein Zunge, um Näthe an Hofen gu 
prejien. 53 Odgood &tr. 8 


Ein guter Junge im Butcherfhop; m. 


Berlangt: 
1561 Dtilmaufee Ave. 


ber etwas davon berfteht. 


Verlangt: Ein guter Junge beutfher Eltern, der 
Buft hat, daß Barbiergeihäft zu erlernen, bei feinen 
Eltern wohnend. 432 Welld Str. mobill 


Verlangt: 
ſen, in einer Privatfamilie. 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher auf Reparatur, 
DVerbeiratheter Dann wird vorgezogen. AN. Dia- 
difon Str. 11 


— Ein Bäcker als zweite Hand an Brod. 
No. 1724 Milwaukee Ave. 11 


Verlangt: Ein Wagenmacher, um auf's Land zu 
ehen. Nachzufragen jwiſchen 11 Uhr und 1 Uhr. 
o. 100 Wells Str. 11 


Verlangt; Handwerker und Dienitleute, welde 
Löhne zum Einkaffieren haben. Bohn gratis einkaj« 
fiert. 760%. Vale Str. 25—31jall 


Verlaugt: Ein Junge an Brob zu arbeiten, 
E. North Live. 


— Ein lediger, ordentlicher deutſcher Wurſt ⸗ 
macher. Wa N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher, ehrlicher Junge, ſofort 
tim Store. 117 Eigel Str. 8 


Ein junger Mann um Pferde — 
Nachzufragen 11 "> 


294 
8 


DVerlangt: 2 gute Carpenter. 193 Centre Str. 
Berlangt: 
Geiäft tenden fann, engliih und deuti Ipridt, mit 
guten Empfehlungen. 263 Blue J8land Uve. modi 


Verlangt: Ein 15jähriger Junge, der böhmiſch ſpre⸗ 
Sen kann, in Apotheke En erteilen 8021. &tr. 13 


Derlangt: 2 gute Wagen-Schmiebhelfer, die beim 
euer arbeiten Fünner. uter Bohn und ftetige Ar- 
eit. 955 Blue Island Ave. 13 


Derlangt: Ein guter Bladjmith, der an Erpreß- 
und Qumberwagen arbeiten fan. 4708 Aihland Ave. 


Derlangt: Ordentlier Mann mit $150, in einem 
zeellen Geihäft, Geld beiten gelichert. Gnglify nicht 
nöthig. Guter Verdienft. 149 Jlinoiß Gtr. 8 


Derlangt: Ein Junge von ungefähr 16 Jahren, um 
ft im Saloon nüglicd 3 Kann exit einge 
wandert fein. 308 hr Keantitn Eir. 5 


Verlangt: Gin junger Mann, der mit Pferden ums 
zugeben weiß. 4T2N. Sranklin Str, Milf Depot. 11 


Derlangt: Ein Küfer. 531 N. Franklin Etr, 


Berlangt: Guter Stripper. 664 MM. North Mpe. 
J. Minke. modis 


Verlangt: Ein norddeutſcher Junge von 14—16 
Jahren. der gut leſen und ſchreiden kann. in Office 
H-11N. Haljted Str, 12 


Berlangt: Ein Junge um malen zu lernen, Por 
traitd, Del Paftel oder Water Colors. 2129 Wabaih 
Ave. R. MD. Jäger. Z2janiw4 


Verlangt: rauen und Mädchen, 


2äden und Fabriken. 


Derlangt: Mafchinenmädden an Kofen; guter 
Preis. 1010 Ban En Str. ” tzjaınoO 


Berlangt: Junge Mädchen, um Zufneiden, Anpros 
Biren und — —2 Rlcibern zu lernen. 212 
©. Halfted Str, 4«jalmo? 


— Maſchinenmädqhen fur Hoſen. ei 


erlangt: Zunge Mädchen zur GErlernun 
menjchneiderei, jofort. rau Jasky, 244 
Str., Eingang von 59 W. Tongreß Str. 19ja2w1l 


Verlangt: Gute Handbmäddhen an Gloald. 712 
Racine Ave. v ſamodis 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädden an Röden. 
244 Bladhamwf en . ° ſamos 


Verlangt: 10—12 Mädiden an Maihinen. Dampf» 
kraft. KON. Galloruin abe. nahe W. Chicago 
Une. Sjazwil 


Halfted 


Verlangt: Majhinenmädden und Haudmadchen 
bei Alugen, 261 — Etr., nahe Elybourn. 


Verlangt: 10 Mofsinenmäben an 
ro ne hafdine bringen. 689 


*  Berlangt: Eine Waidhfrau. 


Montag, den 25. Januar 1892. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädbhen für giweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herricaf: 
ten belieben vorzujprecyen bei {frau Eihleik, 157 W. 
18 Str. 10nov3m1? 


DVerlangt: Gute Köcdinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. BDird. Kuhn, 64 25. Eir., Gde 
Cottage Grove Avbe. 29daimd 


Nerlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Krbeit, Kinbermädbden und eingemanderte Mädchen 
für bie beften Pläge in den jeinften Yamilien bei hohem 
Bohn, immer haben an der Güdjeite bei Frau 
Srrfon, 2837 baſh Ade. 117 
Ein arbeitiames Dienftmädden, guter 
314 Weft Diontoe Str. fano4 


Derlangt: 1 Zimmermädchen. 180 DO. Ranbolph 2 
moO 


Terlangt: Gute KAdinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, Haußarbeit und Sindermädcden. Herrihafs 
ten belieben vorzufprechen bei Zrau Edleik, 157 
18. Str. 10novsmis 


Sofort, in dem neuerdffneten Stellen. 


Perlangt: 
Plag, guter Lohn. 





Berlangt: 
bermittlung3»Bureau 587 Yarrabee Str.: Ködhinnen, 
Mädchen für Hausarbeit, zweite Mädchen, Finders 
mädchen und eingewanderte Mädchen, Abwafichınäds 
heu, Zimmermädchen, Aufwärterinnen, Hausbäls 
terinneit. u belieben vorzuipredhen. Um 
sablreihen Bejuch bittet Dis. Miedlind. Iljanimi2 
Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen jofort. 
3420 Wabaih Xve. 8 


Verlangt ſofort: Mädchen, 13215, leichte Hausar⸗ 
beit. 13 South Green Str. 8 





Derlangt: Ein brapes Wrädchen für leichte Haugar- 
beit. Frau Wormfer, 4715 Laflin Str. 3 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Heine Zamilte. 
238 Evergreen Ave. modis 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str. mobdiS 


252 N. Slart Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 226 Ordarb Str., Parterre, 8 


ORerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Gelgirr: 
wajdhen. 336 €. North Ave. 


Verlangt: Kräftiged Mädchen in einer Beinen 
Baußhaltung, gute Behandlung zugefidert. Mi3. B. 
Maier, 177 Bifiel Str. 12 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Heine Jamilie. 
Näheres 117 Franklin Str., im Saloon. 8 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 492 
Dearborn Ave. 8 

Derlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 282 
Billel Str. 8 

Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 1754 Wrightwood Une., 
Elarf Str. 


ewöhnlide Hausar- 
Blod weſtlich - 
1 


Ein netteg deutfhes Mädden für allge 


Verlangt: 
Guter Lohn für die seite Bun 


meine Hausarvett. 
360 Gentre Str. 


_ Werlangt: 100 Mädeten für Hausarbeit. Herrital- 
ten belieben doszufpreden. Frau Sol, 187 ©. Hal- 
fted Str. 23jalınz 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, Haushalt von 
wei. Dollars. rege Dienitag Morgen 
Nordoft-Ede 44, undYutterfield Str, 2 Stod, 2 Biod 
weitlid von Gtate. 12 


Derlangt: Eine yrau zum Reinigen einer Office bei 
Kohn, 210% ©. Clark Gtr., Zimmer 12, 2 1 


zu aller Arbeit willige8 beutfches 
Madchen rt geſucht. 40 Ruſh Str., 1. Flat. 1 


Verlangt: Eine gute Köchin ohne Anhang, die aus 
englith ipricht. Lohn per Wode 5 Dollars. 19%. 
Harrijon Str. modimill 


Verlangt: 50 Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, amweite und Kindermädden. 2725 Cottage 
Grove Üve., Frau Weifer. 25jalwil 


Verlangt: Eine Haushälterin; eine die mehr auf 
dauernde gute Heimath fiedt, al8 hohen Sohn. 3041 
Union Ade., hinten. 11 


Berlangt: Mädchen für Haudarbeit, muB etwas 
dom Bügeln und Wajchen verjtehen. 2303 Commer: 
cial Apde., nahe Braceland Ave. modill 


ee Ein 
ofo 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
550 W. Divifion Str. 8 
" Werlangt: Katholiihe3 Mädchen um felbftitändig 
die Haushaltung zu führen. 189 Hudfon Ave. 20j1m0 


Derlangt: Ein Mädchen für Handarbeit, guterLohn, 
angenehmes Heim. 495 W. Grie Str., 2. Flat, ziehe 
2. Blode. fu0 


A al deutihes Mädchen für Haus» 
e. 


Verlangt: 
arbeit. Keine Waſ 170 Eugenie Str., erſte Etage. 
frfanıoo 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bu erfragen in der Bäderei 401 ©. Glarf Str. fjaınos 


zau für leichte Hausarbeit ın 
Nahzufragen 624 W. 21. 
aiwoõ 


Verlangt. Ein Mädden gut bewandert in allge 
meiner Haußarbeit im Saloon. 8714 ©. _ — 
amole 


Verlangt: Eine alte 
u Vorſtadt Fernwood. 
* 


Verlaugt: Dienſtmädchen. 68 Tell Place. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen. 494 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, deutſch oder böhmiſch, für 
Hausarbeit. 172 Blue Island Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4500 
Princeton Abe. modi 


Bexlangt: Ein Mädchen für Hausardeit. 207 Hud⸗ 
fon Ave. midimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
172 Blue Island Avbe. 8 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus- 
arbeil. 5321N. Clartk Str., im Bafement. modis 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren für ein 
Kind. Hat Gelegeuheit, Schneiderei zu erlernen. 339 
E. North Ave. 13 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Muß gut waihen und bügeln Fönnen. 
uter Bohn. 572N. Hoyne Ude 13 


Derlangt: Ködinnen, zweite und Mädchen für all» 
gemeine Haußarbeit. 467 €. Divifion Str. rau 
Leverenz. modimils 


Ein deutſches Mädchen, daß Kochen, Wa⸗ 
Bügeln kaun. 822 Blue Sbland Une., 2. 
Floor. modimils 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 0 Fowler Str., nahe Wicker Part. mdia 


zen 
fhen un 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 84. 620 Ba Galle Ave., untere Glode, 4 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 459 6. Weftern Ave. 


Verlangt: Ein Mäpden für gemwöhnlihe Hausar- 
beit. 575 Blue Zöland Ade., überm Drugitore. 11 


Derlangt: t 
zu beifen. 827 Siucoln Abe. 


Verlangt: B { 
paffen. utes Heim, 1101 Lincoln Mpe. mobdimili 


Verlangt: Gin Mädchen für Haußarteit. Muß 
mwaihen können. 942 MW. Halfted Etr,, 2. floor 
mobill 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche 
beit in einer Yamilie von Zweien. 369 ©. 
&tr., 1. Flat. 


Berlangt: Meltlide rau für Hausarbeit, 80 
Medjter Ave. 8 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner ya- 
milie. 510. 12. Gtr., Store. modil2 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau für Küchenarbeit 
12 out) Water Etr. fſamoo 


a ee Ir — 
Derlangt: 100 Mäder, allgemeine Hausarbeit. 
518 Welld Str. Mr. Apel. 21jalws 
Verlangt: Eine ältliche Verſon zur Geſellſchaft und 
ülfe dan jungen rau (an der Nordfeite) welde tags» 
über allein tft, findet ein gutes Heim. Nachzufragen 
5828 Aberdeen Gtr., Englewoob. 


Ein nette8 Mädchen für zweite Arbeit, 
Nachzufragen 503 La 
ſamols 


Verlangt: Sute Madchen fur Privatfamitien und 
Boardinghäufer in Stadt und Sand. Herrſchaften 


aulina 
11 


Berlangt: 
um auf ein Kind aufzupajien. 


belieben vorzufpreden. Duste, 448 Milwaufee Ave. | 


22janim4 


Etellungen fuhen: Männer. 


Gefudt: Ein guter Schreiner an Möbel oder Bau- 
arbeit jucht irgend welde Beiäftigung. Abdr. &. R., 
57. Obio Etr. famo2 


Geiudt: Gin kürzlich eingewanderter lediger deut⸗ 
fcher Butcher jucht Arbeit. Nadhzufragen 61 Bid Str. 
nahe fzullerton und Weitern Ave. 11 


Gejudt: Ein junger Mann wünfht Arbeit im Eu 
Ioon. 162 24. Etr. 8 


Geſucht: LVediger Bartender, 48, fuht Stellung; 
u mehr auf Heimath als Kohn; gute Zeugnifie. 
dr. D. 63 AUbendpoft. 12 


Gejudt: Ein junger Mann, ber fhon Erfahrung 
im Saloongeihäft bat, fucht ifgendbiwelde Beihäiti- 
gung. Wodrefle ’. P., S62N. Halfted Gtr. 13 


Gejudt: Ein junger kräftiger Mann jucht Beichät« 
tigung, am liebften am Wagen. Abrefje 9. P. 562 N. 
Halited Str. 

Geiudt: Ein zuverläffiger verheiratheter bdeuticher 
Mann wünjht Stelle alı, uermann. Y Sarrabee 
Str., Baſement. friamodill 


Ber eine FleineQinzeige indie ,„‚Ubendpoit‘ 
einrüden lädt, braugt nit glei ein Ber 
mögen auf's Spiel gu jeken. 


Gin großes Mädchen bei der Haußarbeit | 
11 


Eine Altlihe Frau um ein Kind anfzı | 


dausar⸗ 


frno18 | 


mn - 


Berlangt: Männer und Frauen. 


2erlangt: Gute beutiche Gorreipondenten, Damen 
dorgezogen, mit jchneller, deutliher Handihrift. Kennt» 
niffe im Englijchen erforderlih. Adreife B. 67 Abend- 
poit. modil3 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Geſucht: Ein Solide Mäddhen," dad bie Wiener Da- 
sienichneiderei gut verfieht, furcht Beihäfiigung im fei- 
nerem Geihäfte. Wenn möglich, bitte periönlich bor« 
auipreden. Mit 3. Poubta, 277 Ogden Ave. {modi2 





Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau ſucht Beſchäftigung. 
gung 
699 Union Str., hinten. 8 


GSeiudt: Eine perfecte jelbitftändige Bufineß-Tund« 
oder Reſtaurant-Köchin ſucht ſofortige ſtetige Stel⸗— 
lung. Adrefſe D. 78 Abendpoſt. modimil2 


Gefucht: Eim älteres deutiches Mädchen judht einen 
Plag als Haushälterin bei Wittwer mit Kindern (an 
der Weftieite). WUdreiie B. 97 Abendpoft. 2 





Gejugt: Eine junge grau fu Stellung. 96 Ubland 
Str. 

Geiudt: Wäihe ind Haus zu nehmen bon einer 
tühtigen Watldhfrau. 924 George Str. 1 





Geſucht: Eine junge Frau ſucht Plätze zumWaſchen. 
315 Sedgwid Str., pınterbauß. modimi? 
. Gefuht: Stege für Wögnerin aufzuwarten, Wäfche 
in und außer dem Haufe. 913 Schvol Etr. wıdil2 

Gefucdt: Syamilienwäihe und Bügeln, 4öc per Dbd.; 
fendet Roftlarten. Deutihe Hand-taundry 225 Nord 
Center Ave. famoıq2 


Stellegeſuch: Ein ordentliches dbeutfhes Mädden, 
5 Sabre tnı Sande, mit guten Zeugnillen, fucht einen 
ag für allgemeine Hausarbeit in feinerem Privat: 
bauie; fowie ein nette3, freundliches Mädchen wüniht 
Etelle ım Rejtaurant oder Boardinghaus, um am 
Ziih aufzuwarten; e8 wird mehr auf eine banernde 
Etelle als auf Lohn geiehen; gehen auch außerhalb der 
Stadt. Näheres Grmeitine Diiedlind, 587 Larrabee 
Str. ſamodiꝰ? 





Geſchaftsgelegenheiten. 


Zu vexkaufen: Saloon mit ſammtlicher Ein richtung 


billig. P. Gierſch, vos N. Wood Str. 25jalıwa 





Zu verkaufen: Eine Kaffee» und TheeRoute mit 
Pferd und Wagen. Adr. B. 82 Adendpoit. modimıs 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon an ber 
Südfeite. Nachzufragen am Play 2700 FifthAde. mdi 





Zu kaufen gejucht: Ein Saloon don 1500 biß 3500 
Dol. Keine Agenten. Adrejie D. 43 Abendpoft. ımdi 


Bu verlaufen: Ein Pleines, gut zahlendes Keftaus 
sont. 857 Milwaufee Ave. {moO 

Bu verfuufen: Gin Saloon, quteö altes Geiwäft, 
wegen Krankheit. 271 Gliton Ave. 


famodil3 
. Zu verfaufen: Gin gute Butter- und Käfegeiäft 
inclufive Pferd und Wagen. Kaufpreid und Betriebs» 
capital 2500 erjorderlid. Nadhzufragen von 10—11 
Uhr, 5N. Elart Str. famodil2 





Zu verfaufen: Saloon, billig $250. 73 €. Kinzıe 
Str. 5 
Su verkaufen: 
bat awei Gefhäfte. 


Saloon. Preis 8450.00. Giger 
589 Barrabee Str, gegenüber der 
23jalwil 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein guter Sas 
loon mit Pooltifh, billige Miethe, IhHöne Wohnung, 
deutiche Gegend, Agenten verbeten. 294 Sedgwid 
Etr. famodi6 


Hu verkaufen: Gin guter Saloon und Grocerhges 
THüft an einer Hauptitrage, Ede. Wdreflen unter D. 
13 Ubendpoft. 22janımı3 

Zu verlaufen: Ein fein eingerichteter, gut gehender 
Edjaloon. Zu erfragen bei Juft, 248 I8. Edicago Ave. 
* friamoo 

Zu verkaufen: Ein guter Meatmarfet mit Steam» 
Einrihtung. Adr. F. 84 Abendpoft. 21jalws 





Zu verkaufen oder zu verrenten: Eine Schmiede 
und Wagenfhop in einer der lebhafteiten Vorſtädte 
bon Ehicago. Rente 15 Dollars monatlich, Preis 700, 
fanımt Wohnhaus; no 7 Sabre Leafe. Gute Ge 
legenbert für Anfänger. Ausfunit wird ertheilt: 
Room 23, 171 und 173 €. Randolph Str. 21jlwi2 


Zu verlaufen: Gin gutgehender Tinwares, Eroderys 
Glas-Etore u. f. w. in einer guten Sage. Chriit. 
Dinfelader, 4758 Loomis Str. 20jalwil 

Zu verlaufen: Eine gute Bäderei und Gonditoret 
nit Pferd und Wagen. eine Giäcream-Malgine und 
Sodamafjer-Fountain, wegen Uebernahme eines ans 
deren Geichättes Freißwürdig abaugeben. Mdrefle 294 
€. Noriy Ude. 18janiwl13 


Gefhäftstheilhaber. 


Geludt: Zu einem hohen Gewinnbringenden Office» 
Unternehmen fjucdhe 2—3 Partner mit geringem fta- 
pital. Verdienft fofort. Wlled mündlid. Offerten 
D. 38, „Abendpoft.* ſamos 


Zu vermiethen und Soard. 
— — — — — — — — 


Eine Wittwe wünſcht einige Herren in Board zu 
nehmen. Nur anftändige brauden fi zu melden. 
164 Sheffield Ave., 3. yloor, nahe Klybonrn Ade. und 
Genter Gtr. Gar. famo13 

Zu vermiethen: Store und TFlat# in dem neuen 
Gebäude Edle 18. und yairfield Ade. famo13 

die 


Zu vermiethen: Schöne Bowling WUley für 
Abende Mittwodh, Donnerftag und freitag in ber 
Woche 475 Lincoln Ude, 


Au vermiethen: Store und Wohnung, 5 Jahre für 
Bücerei benugt. Zu erfragen 615 12, Etr., Gde 
gaflın. 22jalwii 

Zu vermietden: Ein neu eingerichteter Store mit 
Baiement für Saloon im Gentrum der Stadt; quite 


Geihäftslage. John Klein, Ugent, 148 Ba Galle Etr. | 
1: 


Bajement. 





.- 


Zu vermietden: Feınes rontzimmer. 386 E. North | 


modimid 
386 €. North 


Ave. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Ave. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Ave. 





128 Clybourn 
25jalme 


iethen: Möblirte Zimmer, $1 die Woche. | N 
ee ne 3 — 168 Waſhington Str. 


389 6. North Ave. 


Zu miethen gefucht. 


ſeud für Schuhſtore. Adreſffire D. 80 Abendpoſt. 


Oeirathsgeſuche. 


VBerlangt: Ein Wittwer, in den letzten 40gern, mit 
einem Sohn, 61% Jahre alt, der ſein eigenes Heim 
bat, 11 Meilen vou Chicago, in Weft Maywood, und | 


einen gewöhnlichen Heinen Haushalt führt, jucht eine 


| Häusliche Haushälterin don 35 bis 46 Jahren, die fid | 


ein gute? Heim wünfcht und nit auf hohen Lob 
fieht; fann aud) ein Kind mitbringen; muß Buft haben, 
auf dem Lande zu leben, Heirath nicht ausgeichlofien; 
etwas Vermögen wird gewünijcht; eigenes Haus ifi 


t 
nicht nöthig. Udr. F. 59 „Abendpoft.* 6| 


famo2 | 
| Nath frei. Offen Sonntags bis 


modimis | 





Zu mtetden gefudt: Ein Store in guter Lage Bi | 
mo 


| 


| fprechen, D 
| nen bei un® gleich Arbeit nadgewiejen erhalten kön⸗ 


| Dreije für Procefie. 


Ein junger Mann mit 83000 Einkommen wünſcht | 


fi mit einem deutfchen Mädchen au8 guter Familie 
befanut zu machen. Offerten unter D. 58 Ubendpoit. 


unterricht. 


i AUnt ilt in und außer 
Gründliden Sitber- Unterricht ertheilt in u t ) Kinderfranfbeiten. 36jährige Erfahrung. 


| Bimmer 20, 113 Adams Gtr., Ecke Clart. 


za Müller, 425 Milwaufee Abe. 
dem Haufe Fräulein Do — 


De Ihr Geld — wünist, auf 


Pianod, Pferde, Wagen, 
Rutiden ıc., 
fo [pre&t por im der Office ber 


153 Monroe Gtr 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu | 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe | 


Fidelity Mortgage Boan En, | 
Heilmittel für Hautausfgläge, wie j. B. Grind»Kopf, 


mobil? 


a und mit dem Vorreit, daß Euer Eigentbum | 


&urem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan 6o, 
Incorporirt. 


153 Dionroe Gtr., nabe Sa Galle. bi 


Shneidet dad au2d.— Ehrlide Beute 
Lönuen @eld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
halten. Berleihe mein eigene Geld. Jh made die 
meiften Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das 
yist, wie id Runden behandle. Wer ehrliche Behand 
ung will, fpredhe vor bei ©. Riardjon, 128 La Salle 
Gir., Zimmer 4 


Geld geliehen auf Mödel, Pianos, Haushaltungd« 
maaren, Waarenlager » Quittungen, Gomimercielle® 
Bapier, Mortgaged, Diamanten ober gegen gute 
Eicherbeit; beliebige Summen; lange ober kurze Zeit. 
2.4.8. Thomfon, deutier Adpofat. 1003 Shamber of 
Eommerce, BaSalle u. Waihington Gtr. 26d55n00 

Für edrliche Leute iſt das der billigfte und ver» 
äßlihite Plag in Chicago, Kleine Beträge von 820 bie 
BLUO zu borgen. Kleine Darlehen unjere Epecialität. 
Rommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braucht, und geht nirgend amberd md» 
din. 6. rend, 128 da Sale Etr, 3.1. Iljanijl8 


l4janlj4 


Ebrliden Leuten wird Geld geliehen zu übli« 
den Koiten. People’ Mortgage Soan Go., 125 Dears 
born ©tr., 3. 10. Bjalmll 


Zu leihen gefudt: Ein adtbarer junger Manır, 
mit eigenmäcdhtigem Berdienft, fndt auf 2 Monate 
830. MWdrefje J. Abendpoit. ıl 


⏑ — nn 

3500 und aufwärt® zu verleihen auf Grunbeigen- 
thum au dem billigften Raten. Saale Bros., 45 La 
Salle Str. 19janiwi2 


250,000 Dollar8 zu verleihen auf Grundeigentbum 
5 und5% Procent Sinfen. 8. Smith, 629 #. Robey 
Er, gegenüber Wider Bart. bw17 


verfaufen: Mortgaaes, 6 biß 7 Procent Zinfen. 
Be ei erheit. R. Pe N. * 
genüber Dark. 


"el 


EEE 


Grundeigenuthum un» Säufer. 


Zu verfaufen: Cottage® und SFlats von 4 6 oder 8 
Simmern, 81300 and darüber. Kleine Baaranzahlung 
und den Reit nicht böber ala die monatliche Rente. 
Ergenthum auf Meit- und Südieite. 9. W. Ames 
&o., 32—36, 84 Wajhington Str. 23janiwi2 


Ein Zftödiges Framehaud und Lot 
an Cologne Str., nahe Main Str.-Brüde Haus 
bringt $30 Mietbe. 5b nebme Saloon-Einridtung 
in TZaufd. F. €. Peierfon, Wafhington Heights. 

2lja2mwill 


Ku verkaufen: Daupbin Park; 50 Fuß; billig. 
Nachzufragen 5148 LaſSalle Str. 19j01w0 


Zu verkanfeu: 


810 für eine Baulot in Chicago, Gpring Bluff- 
Additton. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Roiten verkauft. 5. U. Webb, 151 Elarf Str. dwo 
erfaufen: Billige Lotten an Milwaukee Ade, 
chte Zahlungen. Geld g niedrigen Zinſen zu 
en. € Melm3, 1787 Dlilmaufee Ave. 18jalım 
Zu verfaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, > 
wie ein zweiftöciges Brithaus mit Bafement. I. MW. 
Boötfe, Eigenthüner, 2955 Einerald Ave. Sagbiw17 





Kauf: und Verfaufs- Angebote, 


ee 


verfaufen: Gute Saloon Fiztures und Pooltifd. 
&, Fullerton Ave. 233jalmo 


Zu faujen geiugt: Für baar, wenn billig. Gtod 
bon Dry Good3, Notions oder Clothing und dergleis 
hen. Adrejliren D. 88 Abendpoit. 11 
‚Su verlaufen: Gutes Cello. 
richt im Celloſpiel wird ertheilt. 


Vorzüglicher Unter⸗ 
8 Hubbard Court. 
a modimill 


Zu kaufen gefudt: Ein no guter „Goffee Roafter*. 
Adrejie D. 93 Abendpoit. modis 


Billig: Counter $4.50, Showeaſe 24. 80 
Shelving Caſh Pult. 108 W. Adams Str. 


a 

Gelegen heit: Schöner Kochofen 8.00, ſeine Lounge 
8.0, Garderobe 87. 503 Glegantes Marble Top 
Chamber Set mit Spring und Diatraße; Loftete 8125, 
nur 825.00 106 W. Adams Str. modill 


Zu verfaufen: ine 3 Pferdefraft Payne Automatic 
Steam Engine in gutem Zustande, billig; ann arbei« 
tesd gejchen werden. 162 Elybourn ve. 11 


Grocery 
8 





Zu verkaufen: Ein gut erhaltener Heizofen und 
11 


Pluͤſch⸗Parlorſet. 4600 Southport pe. 


Zu verkaufen: Ein tieiner Parlorofen, ſo gut wie 
neu, 815. 138 Cortland Str. * 
u verkaufen: Leaſe und Einrichtung eines s Zim⸗ 
mer Flat für 5175. 240 Oft Indiana Str., 2. Flat. 8 
Muß heute verkauft werden: Vorrath Groceries, 
Sandy, Tabak ꝛc. forwie volftändige Einrichtung. 
— — Ave. Rente mit Wohnung und 
al $16. Keine Offerte gurfcgeiviefen, en bon 
3—8 Uhr Abends. s . ' om 2 
„$20 Taufen gute neue High Arm Nähmaldine mit 
But Säubladen, fünf Jahre Garantie. Dal $25, 
u. an an hie = —* & Wilfon 5810 
redge 815, te $15. Domeftie 216 ©. 
fied Str. WUbend3 offen. . *t 


Alle Sorten Nähmafdinen arantirt für fi 
Preis von $10 biß 985, 246 € Re Er 
nier & Sperdel 15bea1j17 


ferde, Dagen, Sunde, Bögel 1. 
—— — —su —— 
Zu kaufeu geſucht: Pferd und Wage 

Er preß- oder Topwagen. 2884 Union übe, ” 
. fefamog 
EN Zu dverfaufen: Gin gutes Pferd und Wagen, 
pafiend für Kohlengeihäft. 227 SuRee. de. 

am 


DLEN Zu kaufen gejudt: Gin gefundes Pferd, das 
mit einem guten Qäufer don 800 Pfund ges 
trieben werden kann. Wbdreife D. 73 Ubenbpoft. mdi 
DIES Zu verkaufen: Ein Pferd, Buggun nebit Ge 
x ſchirr, ſehr — 856 Norman Ave, 3 Blod 
weitlih don Humboldt Boulevard, 11 
Satfon-Erdffnung! Große Huswahl tmportirtes 
Eingdvögel, Harzer und Undreadderger Stamm und 
Zuctweibden, Papageien und feinjie Tauben, billige 

Preife. 104 Blue Jaland Ave, Sonntags offen. 
16jalmı 


Berſchiedenes. 


810 Belohnung! Entlaufen oder geftohlen, ein chwar⸗ 
zer Neufundlaänder Hund mit kleinen, weißen Flecken 
an der Bruft, ungefähr 5 Monate alt. Wiederbringer 
oder einer der Auskunft geben fann, erhält obige Bes 
lohnung. 3459 ©.Halfted Etr., Masquelets, Upothete. 


Perfonliches. 


Fräul. Mary Zwinger, erſuche Ihre Abreſſe unter 
F. 4 Ubendpoſt. famo13 

Der junge Herr don Nord Ave., welder verlaufß- 
halber mich befuchte, auch in der Brauesei dorfprad, 
ift in feinem eigenen Intereffe gebeten, nodmal® mic 
zu befucden. 73 €, Kinzie Gtr. 5 


Ulerandberd beutide Sehetmpeik 
et-Ugentur, 181 W. Madilon Str., Ede ⸗ 
ed. Zimmer 21, bringt irgend eiwas in Griahrgug 
auf privatem u k B. ſucht Verſchwunde ẽ 
Berlorene. Alle Eheitandbsfäle unterfudt m 

weile gejammelt, Schwindeleien auf Berlange 
efpärt. Die einzige richtige deutiche so 

der Stadt. (jeder, der in irgend welche Unagne 

lipfeiten derwiden tft, möge voripreden. Geidgliher 
ittag. 10ma1j17 


Damen und Herren, welde Beidäftigung ſuchen. 
werden erfucht, bei dem Unterzeichneten jofort borzu 
da hunderte dom Arbeitern und Arbeiterim 


nen. Biding & &o., 5 Mobami Str. 16byzmamijasınd 

Retouheur-AUlademte RRetouchtren erlernt 
in 25 Lectionen. ‚Beite Empfehlungen. Nordiweftfeite 
Voftgebäude, 519 Milmaulee Upe, Zimmer 7 und 8. 


| Louis Band, Wrtift und Retsudeur. Offiie-Gtnnden: 


9—i2 und 2, 100fjamomismt) 


Gollection-Agentur. Gebt und Eure Yorberungen 
und Rednungen für Löhne 2c. gum Gollectizen; Teins 


Gebühr: verfugt und. Ahe Spawton Go, ba 


Edw. U, King, Anwalt, 134 Wafhtngtom Str., 
mer 1119, — — $5 und datüber. M x 
ath gratis. 15jalj0 


Deutiher Zifhler übernimmt bei Privatleuten alle 
Urten Tiſchlerar deiten Sole re 
und Bianopolituren. Joey . May Sir. 

—— 15ja, fmomifsjamo® 


Salem Houje, 511—513 State Gtr. Ginzelne Bim« 
mer 15, 20, 25 und 35 Gentä per Nadt. U. 9. Dior 
riion, Eigenthümer, 2Sjanlwif 

Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocery, Rent: 
bils und jhledte Schulden aller Art jofort collectirt 
Sonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 7 
dis 78 5. Üve.. Zimmer 8, Offen Sonntags bis 11 Ih 
Morgend. Schneibet died aus, SSjanimi! 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacer, 384 North Upe. 19jlmı 


Plüfäcoats werden gefteameh, Rbergefnitten unl 
mobernifist. 212 ©. Halfte Str, dalmti 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Bedandlung der 
e.Rdid, 
Den 1 bi 
WMapiiT 


Dr. Hutdinfon in feiner Privat-Dijpenfary, 
125 ©. Slart Etr., > brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpecielen Blut» oder Nerventrantheiten. 


4; Sonntags von 1 bi8 & 


| Dr. Hutdinjond Mittel heilen fchnell, dauernd und 


mit geringen Roften. Sprehftunden: 9 VBorm. biß8 Uhr 
Rad. Sonntags 10 biä & Zimmer 43 &44 umgli 


Hutters Antifeptiihe Pomade, daS befte 


Flechten, Eiter-Blüäshen an Stirn und Kinn, alte Ges 
ihwüre n. f. w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 
fuchen, halten deren Köpfe rein und frei, burd) den 
zeitweiligen Gebraud) diejer Bomade. Zu haben bet 
R. Qutter. Apotheker. 620 Larrabee Gtr., Chicago. 
Gegen Ginjendung vom 2öc frei verfandt. 16jalmil 


Dr. Emmy Helwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauenkrantheiten mit figerem Grfolge ohne Opera» 
tionen. MWertraulihe Gonfultationen frei 168 Bin. 


coln Upe, Eds Garfield Gpredfunden: 9—11 und 
2 Sialmt6 


Rath und Hılfe in allen Frauentranktdeiten und 
Unregelmäßigteiten eriheilt Dr. Jda von Schulz, 60 
Eiybourn Ape.; ftrengite Berihwiegenheit, 6jalm? 


Geihlehtd., Haut-. Blut, Nieren» und Unterleibi« 
frankheiten fider, Ihe und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Gtr., nahe Obio. InonImi2 

aus 
zeiänete Geburtähelferin. 175 Giybourm Ude Siven 
"Sr. Souife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Office DI MB. Divifion Str., nahe Aihland und Mils 
waufee Ave. — Griter Rlafle Privatheim. - Areb, 


Seihmwüre und Unregelmägigfeiten eine Spezialität, 
2djährige Griahrung. abıw2 


Augufta Wielener, Hebamme, (in Deutfdland ftus 
birt), 1239 Wolfram Etr. 23janim12 


&. Gramatier, auf der Umiderfität im Mien 


s50 — far jeden Fal von Haut 
krankdeit. granulirten Uugenlldern. Ausſchlag odes 
OHamorrhoiden. den Colivers Hermit⸗Salde * 
heilt. dot die Schachtel 144 Ba Galle Sir, Zimmer 


Heim für Damen, vor unb während ber Entbin 
dung; Rath und Ihnelle Hülfe im allen Frausmange 
legenheiten. Babys ————— ſehẽ beſcheiden. 
Berſchwiegen deit zugeſichert. Di. zz 497 8. 
Monroe Str. 10bezimtd 


Privat-Heim für Damen, bie ihre t8s 
—— nnadme von Babies —— hand 
lung aller fyrauentrantheiten; ftrengfte Beriiwiegene 
— Frau Dr. Shwarz, u abams Si. vw 





TR Ne er TE RT RE E 


ER TEN 


— 


VER ET TER Trennen — 


Eine Waſch⸗-Seife, rein u. geſund. 
Beſte für 
Allgenneinen Haus⸗Gebrauch 


Selbſtmord. 


Boeldier andere Ausdprud Rann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerft eine Erkältung. 


Dann etwas Heilerfeit. 
Daraufhin eine Entzün- 
dung der Kehle, gefolgt 
BB = sn 8 © 


Einem leiten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von näd ts: 
Lich em Schweiß. Eine hektiſche 
Röthe erſcheint auf Ihren Wan— 
gen. Der Arzt wird konſultirt, und 
er lieſt 


Iſ Todesurtheil, 


welches in deutlicher Weiſe das Ber 
fultat Ihrer Dernadläffigung tft 
im Gebraud; von 


Hoyry 


INLES Honzuoune 


AND TAR. 


Ein wiffenfhhaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Poſiliges Heilmittel 


fir Huſten, Srkäl— 


tungen und viele 


Formen von Luftröhren- 
Leiden, welhe in = = = 


Auszehrung 
enden mögen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 





Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinken. 


In der ganzen Welt giebt es nur ein Miittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 Tann auch in einer Tafie Kaffee oder TIhee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Datient dieje3 tweiß, wenn nothivendig. Es 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei gu 
baben bei Dale & Sempill, Druggijten, Elar! und 
Mavdijon Str., Chicago, ZN3. 2 


Dr. S. Coldmann, 


Deutfder Arzt, in Wien approbirt. 


Sifice 4947 ©. Aihland Ave. 
_momila20jalmtli 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezic Kft für Chirurgie und Frauenfrantheiten. 
506 N. Glarf Str.: 1-2 Nahmittags, 5—6 

Abends. 
150 Vorth Live., Ede Elybourn: 
34 Nahm.. 7--8 Abend3. 


10—11 Xorm., 
dofadi2lja3mtil 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Zumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spss 
einlität. Bwanzigjährige Praxis. 221 W. Divis 
tion Str., nahe Ajtland und Milmautee Ave, 
Srivat-HofjpitalanMebradfe Ave 2Ijplje 


Dr. ROKDE, 
Deutſcher Arzt. Zundarzt u. Geburts helfer, 
723 S. Halſted Sir., Ecke 18. Str. 

Epreditunden: Dlorgend bi 9 Uhr; Nachmittags 
don 2—4; Abends nad) 6 Uhr. 2Ssdzmomifrime 


wg Dr. C. SCHROEDER, 
nr Zahnarzi, 

413 Milwaukee Ave. 
®de Carpenter Sir. Beite Gebifie 5-8 Dollars, 
Bühne jhmerzlos gezogen, feine Zillung von 50 m 
aufwärts, Vefte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


nn DR. GOODMAN, 
en Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 WB. Madiion Str., Ede Hals 
fted. Zähne Imeralos ausgezogen. 
Beſto GoSiſſe 80 bis 510. Reine Füllung 50c. u. cufs 
mwärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Offtce 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mt 


Dr. Bl. EKRLICH’S 
Yugen-: und Chren:Flinitk, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obreufranfheiten erfolgreid behandelt, 
Bugengläfer angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nas 
mittags. Eonntag I0—12. Gonfultation frei. 30dlm 


Dr. F.OQO.HARNISCH 
Deuticher Augenarzt, 
Bormals langjähriger eriter Affiftent der Lönigl, Unte 
verjitätö-Augerntiinif zu Leipzig. 5dzlj 
Office: 70 State Str., Rimmer 200. 
Stunden: 94—4. Wohnung: 139 Lincoln Upde, 
BORSCH 
103 Ga un ve 
treffß 
=ı.AdamsStr. Eurer Augen. f 
Bufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Die beiten und billigſten Bruch⸗ 
Bänder fauft man —— 
ten Otto Kalteich, Room L 
183 Glart Str., Ecke Madiion 


Dort Tarasın. 


Bon Alphonfe Paudet. 


(27. Fortfeßung und Schluß.) 


Das Traurigfte if, daß er, weil 
burch die Verjteigerung nicht genug ge: 
löft worden ift, das Haus an die von 
Ejpazettes abtreten mußte, die es für 
das junge Ehepaar beitimmt haben. 

Und er, der arme große Mann, wo 
wird er fich hinwenden? Wird er über 
die Brüde gehen, wie er fchon angedeu- 
tet hat? Wird er bei feinem alten 
Freund Bompard in Beaucaire Zuflucht 
ſuchen?“ 

Während mir Franquebalme, mitten 
in der Apotheke ſtehend, dieſe düſteren 
Ereigniſſe berichtete, wurde im Hinter: 
grund Bezuquet mit ſeinen unvertilgba— 
ren Zeichnungen unter der angelehnten 
Thür zur Hälfte ſichtbar und hat mit 
papuanifch = dämonijhem Lachen bie 
Worte ausgefprohen: „Das gejieht 
ihm recht!“ Wie wenn Zartarin jelbit 
ihn tätowirt hätte, 

7. November. — Am morgigen 
Sonntag joll mein guter Herr die Stadt 
verlajjen und über die Brüde gehen... 
Sit es möglih? Tartarin von Taras— 
con wird Tartarin von Beaucaire... 
Wie anders das fon in’s Ohr 
fält!... Und dann dbiefe Brüde, 
dieje furchtbare Brüde, über die er hin: 
über muß! Ach weiß wohl, daß Tarz: 
tarin jhon ganz andre Hindernifje übers 
mwunden hat; es ijt aber einerlei, e3 find 
dies Sachen, die man wohl im Zorn 
fagt, aber doc nicht thut. ch zweifle 
noch! 

Sonntag, 10. Dezember. — Sieben 
Uhr Abends. Ich kehre mit blutendem 
Herzen zurück; kaum habe ich die Kraft, 
dieſe wenigen Zeilen hinzuwerfen. 

Es iſt geſchehen, er iſt fort, er hat die 
Brücke überſchritten. 

Zu drei oder vier waren wir, Tour⸗ 
natoire, Franquebalme, Beaumevieille 
und ich, bei ihm zuſammengetroffen; 
unterwegs geſellte ſich noch Malbos, ein 
ehemaliger Bürgerwehrſoldat, zu uns. 

Das Herz ſchnürte ſich mir zuſammen 
angeſichts dieſer troſtloſen, nackten 
Wäaͤnde, dieſes entblätterten Gartens. 
Tartarin ſelbſt hat ſich nicht einmal um— 
geſehen. 

Es iſt doch was Gutes um unſere 
Beweglichkeit; durch ſie ſind wir Ta— 
rasconer weniger leicht niedergeſchlagen, 
als andere Völker. 

Er hat Franquebalme die Schlüſſel 
übergeben : „Sie werben fie dem Mar: 
quis von ijpazettes zujtellen. IK 
nehme es ihm nicht übel, daß er nicht 
gefomnten ijt, e8 it ganz natürlid — 
wie Bravida zu jagen pflegt : 

‚Großer Herr und Kneipfumpan 

Preßt dich aus und läht dich jtahn.‘“ 

Und zu mir gewendet: „Du FTannit 
auch ein Lied davon fingen, Kleiner !* 

Dieje Aufpielung auf Glorinde hat 
mich tief gerührt. Unter jolden Um⸗ 
ftänden noch an mich zu denken! 

Auf dem Korjo draußen blies ein 
furdhtbarer Wind, Wir dadten alle 
bei uns felbjt:. „Da heit es aufge- 
paßt, wenn er über die Brüde geht!“ 

Er jelbjit fhien nicht im Mindeften 
ängftli zu fein. Wegen des M.ft:als 
fah man niemand auf den Straßen; nur 
der Mufif, die vom Glacis zuricdtam, 
find wir begegnet; die Soldaten fonnten 
kaum ihre Inftrumente feithalten und 
faßten mit einer Hand die Schöße ihrer 
langen im Winde flatternden Nöde zu: 
fammen. 

Tartarin fpra langjam, während er 
mie auf einem Spaziergang in unjerer 
Mitte einherging. Gr unterhielt und 
von jih, wie gewöhnlid, einzig und 
allein von fid). ' 

„Seht, it) habe an unjrem National: 
übel gelitten, ich habe allzu viele Leuchts 
£ugeln verpufft !* 

In Tarascon nennen wir „Leuchtku- 
geln“ alles, was den Augen verlodend 
erjheint, nach was uns gelüjtet und was 
wir mit unjeren Händen doch nicht er= 
reihen fönnen. Das ift die Nahrung 
der Träumer, der Menfhen mit großer 
Einbildungskraft, Und Tartarin hat 
wahr geiprochen, niemand hat darin fo 
viel geleijtet wie er. 

Da ic) den Handkoffer, die Hutfhad: 
tel und den Ueberzieher meines Helden 
trug, ging ich ein bischen hintendrein 
und hörte nicht alles. Manche Worte 
gingen mir in dem Wind verloren, 
der an Heftigleit wuchs, je näher 
wir der Nhone Famen.. So viel 
habe ih aber verjtanden, bag er 
jagte, er trage niemand etwas nach, und 
daß er mit milder Philofophie von fei- 
nem Leben jpradh. 

„Diefer Schuft, der Daudet, hat 
über mich gejchrieben, ich jei ein Don 
Quidpottes in der HautSardho Panfas. 
.... Er hat recht gehabt. Der Typus 
diefes aufgeblafenen, vermweichlichten, 
träg im Fett fitenden und jtetS hinter 
feinen Idealen zurüdbleibenden Don 
Quigpotte it in Tarascon und Umges 
gend ziemlich häufig vertreten. * 

Nach einer Weile jahen wir an ber 
Ede einer Querftraße die Nücdjeite un- 
feres Ercourbanies, der fih aus dem 
Staub madte, und börten ihn, als er 
an dem Laden des Waffenihinieds Co: 
ftecalde vorüberfam, der heute früh zum 
Gemeinderath ernannt worden ijt, aus 
Leibeskräften brüllen: „Hoch, hoch! .... 
Hurrah!.... E38 lebe Coſtecalde!“ 

„Selbſt dieſem trage ich nichts nach,“ 
hat Tartarin geſagt. „Immerhin ver—⸗ 
körpert aber dieſer Excourbanies die 
greulichſte Seite des tarasconiſchen 
Südens. Von ſeinem Geſchrei will ich 
nichts ſagen, obgleich er wahrhaftig 
mehr brüllt, als in der Ordnung iſt, 
ich ſpreche nur von dieſem erſchrecklichen 
Verlangen zu gefallen, liebenswürdig 
zu ſein, kraft deſſen er ſich zu den ver— 
ächtlichſten Feigheiten treiben läßt. Iſt 
er mit Coſtecalde, ſo ruft er: „In die 
Rhone mit Tartarin!“ Wäre er bei 
mir, ſo würde er, nur um zu ſchmeicheln, 
dasſelbe von Coſtecalde rufen. Daͤvon 
abgeſehen, meine Kinder, ſind die Ta— 
rasconer aber doch eine hübſche Raſſe, 
und ohne ſie wäre Frankreich längſt an 
Pedanterie und Langeweile zu Grunde 
gegangen.“ 

Wir kamen an der Rhone an: vor 
uns ein trüber Sonnenuntergang, hoch 
oben einige Wolken. Der Wind ſchien 
ſich zu legen, trotzdem war die Brücke 


RE Sau ’ 


nicht beruhigend, Man blieb an ihrem 
Anfang ftehen, und er bat uns, nicht 
weiter mitzugehen. 

„Vorwärts! Lebt wohl, meine Kins 


Man umarmte und füßte fich ; er be: 
gann mit Beaumevieille, dem älteften, 
und endigte mit mir. Xch weinte in 
Strömen, ohne mid abtrodnen zu füns 
nen, denn ich hatte noch immer den 
Handkoffer und den Weberzieher, und 


ih Fann wohl fagen, daß der große, 


Dann meine Thränen getrunten hat. 

Selbjt tief ergriffen, nahm er feine 
Saden : Hutihadhtel in eine Hand, 
Ueberzieher über den Arm, den Hand: 
foifer in die andere Hand; dann fagte 
Zournatoire zu ihm : „In erjter Yinie 
pflegen Sie jih gut, Tartarin....une 
gejundes Klima in Beaucaire.... Knob- 
lauchſüppchen .. .. vergeſſen Sie's ja 
nicht!“ 

Er erwiderte, mit dem Auge zwin— 
fernd: „Seien Sie ohne Sorge.... Sie 
fennen da3 Verschen von der Alten: ‚Se 
älter die Alte wurde, — Se mehr lernte 
fie — Und deshalb wollte fie nicht jter- 
ben‘ — ch werde es mahen wie fie.” 

Wir fahen ihın nad), wie er jich unter 
den Bogen entfernte; ein wenig jchwer- 
fällig, aber mit fiherem Schritt. Die 
Brücke ſchwankte entſetzlich. Zwei- oder 
dreimal blieb er ſtehen wegen ſeines 
Hutes, der fortfliegen wollte. Ohne 
vorwärts zu gehen, riefen wir ihm aus 
der Ferne zu: „Adieu, Tartarin!“ 

Er war zu ergriffen, ſich umzudrehen, 
und ſagte nichts, nur mit der Hutſchach— 
tel winkte er uns rückwärts lebewohl zu: 
„Adieu! Adieu!“ 

Drei Monate ſpäter. — Sonntag 
Abends. — Noch einmal ſchlage ich ſie 
auf, die lang unterbrochenen Erinnerun— 
gen, dies alte grüne Tagebuch, das ich 
meinen Kindern hinterlaſſe — falls ich 
jemals welche haben werde —; dies 
Buch mit den abgeſtoßenen Ecken, das 
ich fünftauſend Meilen' von Frankreich 
entfernt begonnen habe, und das mich 
überallhin über die Meere und in das 
Gefängniß begleitet hat! Es bleibt mir 
noch ein wenig Raum, und den benütze 
ich dazu, das Gerücht zu verzeichnen, 
das ſich heute morgen in der Stadt 
verbreitet hat: „Tartarin iſt nicht 
mehr!“ 

Seit drei Monaten hatte man keine 
Nachricht mehr von ihm. Ich wußte, 
daß er in Beaucaire wohnte, mit Bompard 
zuſammen. Er half ihm den Platz 
hüten, auf dem die große Meſſe abgehal— 
ten wird, und das Schloß bewachen. 
Uebrigens der reinſte Humbug, dieſe 
Aemter! Sehr oft, wenn ich Heimweh 
hatte nach meinem guten Herrn, nahm 
ich mir vor, ihn zu beſuchen, aber dieſe 
verteufelte Brücke hielt mich immer wie— 
der davon zurück. 

Einmal, als ich nach dem Schloß von 
Beaucaire hinüber ſah, glaubte ich ganz 
hoch oben einen zu ſehen, der ein Fern— 
glas auf Tarascon richtete. Es ſah 
aus, als ob es Bompard wäre. Er 
verſchwand, ging in den Thurm und 
kehrte mit einem anderen, ſehr dicken 
Mann zurück, der mir Tartarin zu ſein 
ſchien. Nun nahm auch dieſer das 
Fernrohr und ließ es wieder los, um 
mit ſeinen Armen ein Erkennungszeichen 
zu winken, aber es war ſo weit entfernt, 
ſo klein, ſo undeutlich, daß es nicht die 
Empfindung in mir erregte, die ich zu 
fühlen erwartet hatte. 

Heute Morgen begab ich mich vol 
Angit, ohne zu willen warum, wie all- 
fonntäglih zum Najiren in die Stadt 
und war fehr betroffen, als ic) den ver: 
j&hleierten vothen Himmel fah, es war 
eine eigenthümlihe fahle Beleudtung, 
in der Bäume, Bänke, FJußfteige nnd 
Häufer ganz bejonders hervortreten. 
Ach habe diefe Beinerfung gemacht, als 
ich in die Barbierjtube des Marc-Aurele 
trat. 

„Welh Tomifhe Sonne! Gie er: 
märmt nicht, fie erhellt nidht..... Sit 
eö vieleicht eine Sonnenfinfternig. “ 

„Wie, Herr Pascalon, das wiljen 

Sie ift fhon feit dem 
Erſten prophezeiht.“ 

Und in dem Augenblick, wo er mich 
an der Naſe hielt und das Raſirmeſſer 
anſetzte: „Und die Neuigkeit? Haben Sie 

Es ſcheint, unſer 


„Welcher große Mann?“ 

Als er nun Tartarin nannte, wäre ich 
um ein Haar in ſein Raſirmeſſer ge— 
fahren. 

„Das kommt davon, wenn man aus— 

Er hat ohne Tarascon 
nicht leben fönnen..... * 

Marc-Aurele, der Barbier, ahnte 
nicht, wie recht er hatte, Das war ficher, 
ohne Tarascon und ohne den Ruhm 
fonnte er nicht leben. 

Armer, guter Herr! Armer, großer 


Eine Sonnenfinjterniß an jeinem Todes: 
tag! 

Und welch fonderbares Volk wir find! 
Sch wette, dak die Todesnahricht die 
ganze Stadt betrübt hat, aber jie haben 
gethan, als ob fie die Sadhe ganz auf 
die leichte Achiel nähmen. 

Und all dies nur, weil die Tarasco— 
ner feit der Gejcichte von Port Taruss 
con, bei der fie jich jo übereilt und higig 
gezeigt haben, thun wollen, al3 wären 
fie ganz Herr ihter felbjt, ganz gejegt 
und hätten ihren ehler für immer ab» 
gelegt. 

In Wahrheit haben wir und nicht im 
Mindeiten gebejjert; nur lügen wir jegt, 
ftatt „hinauf zu“, „hinunter zu“. 

Wir jagen nit mehr: „Geftern waren 
zum Wenigjten fünfzigtaufend Menjchen 
in der Arena. * Sondern: „Wenn geitern 
ein halbes Dutend Menfchen in der 
Arena waren, jo ijt e8 das Aeußerſte!“ 

Uebertrieben muß fein, fo oder fo! 


Ende. 


——n — 


Die „„Abendpojt‘ Hi das anerkannt befte 
Deutiche Blatt für Lleine Unzeigen. 


* Bivian de Corfey, angeblih Schau: 
fpieler, wurde auf Beranlafjung von 
Edwin €. 8. Davies, Gejcäftsleiters 
der „National GCircular Wdvertijing 
Company“, No. 125 ©. Clark Str., 
am Samjtag unter der Beihuldigung 
der Käljhung und de3 Betruges verhaf: 
tet. Wie Kläger behauptet, jollte Corjey 
die Firma um 8150 betrogen haben. 


Deutfhes Theater in Soolcys. 
„Anna-Liefe”, 


Bor völlig ausverkauften Haufe 
wurde gejtern Abend die Herich'jche 
„Annazstiefe* gegeben, welche ihre Be: 
liebtheit ebenfowenig mit den Jahren zu 
verlieren fcheint, wie der Wein, — ein 
Lujtipiel im beften, wenn au nicht im 
neuzeitlihen Sinne de3 Wortes, von les 
benöfroher Liebesluft und Patriotismus 
durhmeht. Das Stüd ijt beinahe fo 
befannt, wie da3 Vaterunjer, und von 
einer näheren Sfizzirung des. Inhaltes 
fann daher Abjtand genommen werden. 

Herr Hermann Schmelzer, zu des 
fen Benefiz die Borjtellung jtattfand, 
gab einen recht anjprechenden Fürjten 
von Defjau; als jugendlicher Liebhaber 
fam er allerdings bejjer zur Geltung, 
denn als Kriegsheld,. woran aber der 
Dichter felber zum Theil jhuld ift. 
An beiten hat uns da3 Spiel von tl. 
Hedwig Beringer als YZürftin Henriette 
gefallen. Naturtreue und guter 
Geigmat waren in ihrer Dar: 
ftellung auf das Harmonijchite vers 
einig, und dabei muß es der 
jugendlihen Künitlerin nicht fo leicht 
gefallen fein, fich gerade in diefe Nolle 
zu finden. Frl. Gertrud Berry gab 
eine jehr fumpathifhe AnnasLieje, die 
aber im vorlegten und lebten Act etwas 
zu ſchnell „wuchs.“ Verſchiedene etwas 
überraſche und unvermittelte Verwand— 
lungen in dem Stück waren übrigens 
theilweiſe auf die Streichungen zurück— 
zuführen, welche der Regiſſeur vorzu— 
nehmen für gut gefunden hatte. Hr. 
Johannes Cotta als Apotheker Föhſe, 
Hr. Sporleder als Apothekergehilfe 
Georg und die übrigen Mitwirkenden 
erzielten ein ganz annehmbares Zuſam— 
menjpiel; an dem Franzöfiich-Deutjc- 
Barliren des Hrn. Ferdinand Welb als 
Marguis de Chalifac merkte man jtellens 
weile etwas zu jehr die Wache heraus. 

Am näditen Sonntag wird Yaubes 
befannter Fünfacter „Die Karlsjhüler“ 
gegeben, zum Benefiz für Herrn Franz 
Kauer, welder ala riedrih Schiller 
auftreten wird, 

— — — — 


Die Liliputaner. 
Die Liliputaner, welche in der vorigen 


Saiſon einen geradezu ſenſationellen 
Erfolg in Chicago errungen haben, 


werden am nächſten Sonntag, den 31. 


Januar, abermals ein längeres Gaſt— 
ſpiel in Chicago beginnen und zwar in 


MeVickers Theater an der Madiſon nahe 


State Str. 


Der Erfolg in der letzten Saiſon 
ſchon war ein außerordentlicher, doch 
diesmal haben ihn die kleinen und doch 
fo großen Künitler nod verdoppelt. | 


Irogßdem die Saijon [don fo weit vor: 
geichritten ift, haben die Liliputaner 
bisher nur in zwei Städten, New York 
und Philadelphia, fpielen Tönnen, jo 
andauernd war ihre Zugkraft. Ged: 
zehn Wochen lang füllten fie das ge: 
räumige Thalia Theater in Nem Nork, 
welches der deutfchen Zwerg: Schaufpiel: 
Gejellihaft ein zweites ftändiges Heim 
deutscher Kunjt verdanft. Natürlich 
war eö vor Allem wieder der unvermwüjt- 
lihe „Zauberlehrling* diejes bejte aller 
hier gefehenen Ausjtattungsitüde. Das- 
jelbe wird auch hier wieder gegeben und 
zwar in gänzlid neuer Ausjtattung. 
Die Koftüme find prächtiger und gläns 
zender den je zuvor und die vielen jces 
nifhen Effekte, das elektriſche Flam— 
menmeer, der Goldregen u. ſ. w. werden 
jedenfalls wieder von Neuem den ge— 
wohnten Enthuſiasmus hervorrufen. 

Die Geſellſchaft zählt nahezu 200 
Mitglieder und iſt die größte aller Reiſe— 
Compagnien. Der Vorverkauf beginnt 
Donneritag an der Kajje de8 McViders 
Theaters und follten die Deutjchen Chis 
cagos den Fleinen Künftlern näcdhjten 
Sonntag einen enthufiaftifhen Empfang 
bereiten. 


Stimmen aus dem Bolte, 


Hür die unter dieſer Rubrtk ſtehenden Einſendungen 
ift die Nedaktion nicht verantwortlich 


Einaeſandt.) 


Geehrte Nedaktion der „Abendpoſt“! 
Im Jahre 1868 weilte ich ungefähr 
vier oder fünf Tage in Tarascon und 
leſe daher Ihre Erzählung Port Taras— 
con mit großem Intereſſe. Bei meinem 
Aufenthalt dort machte ich auch eine 
Skizze des dortigen Schloſſes, in dem 
unſer Freund Tartarin ſchmachtete. Ich 
habe eine kleine Skizze beigelegt, die 
allerdings ihrer Kleinheit wegen recht 
mangelhaft iſt. Der viereckige Thurm 


Schloß König Renes zu Tarascon. 


iſt wohl jener Thurm, aus denen die 
Jakobiner in die Rhone geſtürzt wurden. 
Die angedeutete Brücke iſt die Brücke 
nach Beaucaire, die ihren geringen Ver— 
kehr wohl weniger mangelnder Feſtigkeit 
als dem Umſtande zu danken hat, daß 
der Uebergang 1 Sous — 1 Cent be— 
trägt, ſo daß der Beſuch eines Tarass 
coners in Beaucaire 2 Sous koſten 
würde, entſprechend dem Preiſe eines 
Glaſes Abſinth mit Limonade. Iſt 
Ihnen meine Skizze nicht genügend und 
Sie wünſchen eine kleine Abbildung der 
allerliebſten Erzählung beizufügen, ſo 
ſteht Ihnen das Driginal -zur Ver⸗ 
fügung. Achtungsvollſt, 

K. Wyttenbach, 166 Mohawk Str. 


AUe Seute kaun Riemand befriedigen. is 
der „‚Mbendpoit‘‘ jcheint aber die übermis 
gende Mehrzahl der Ehicagaer Deutiden zus 
trieden au fein. 


„Abendpoſt“, Chieago Montag, den 28 Januar 1892; 


Wer — Mann oder Hemd? 


ft der Mann gewachfe 


oder ift der 


Slanell eingelaufen ? Gewöhnlich ift das 


Dearline 
jedem Padet) und fie werden nicht einlaufen. 


Hemd dafür zu tadeln. Xein, 
aud) das nicht, fondern die Art, 
wie es gewafchen wird, 
Slanellhemden follten mit 
Pearline gewafhen wer: 
den. Wenn Ihr neue 
 Faufet, fanget fogleich damit 
an. Wafchet fie nur mit 
(Anweifung an 
Was die alten 


anbetrifft, fo fann Pearline fie nicht größer machen, aber 
gebrauchet es fofort, und es wird dem Einlaufen entgegentreten. 
Ebenfalls werden fie dann vom Wafchbrette nicht ruinirt. 


Gefahr 


baufirt. 


Da eine Wäfche genügt, Flanel zu ruiniren, folte pie 
größte Vorfiht gebraucht werben in Hinficht des Gebraugeg 
ber vielen Falihungen, die von unglaubwürdigen Grocerg 
und Haufirern feilgeboten werden. 


Rearline wird nie 
James Pyle, New York. 
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„Saksria eignet fi für Kinder fo gut, daß Ih | Gaftoria Keitt Kofit, Stasi 
e8 empfchle al3 vorzüglier wie alle mir bekannten | Aufftopen, Diarrhöe and — ur 


Becepie.” 9. 9. Sirßer, M.D,, 


„11160. Oyford St, Drecliya. R. 1. 


Macht Würmer tobt, gtest Schlaf, hilft zum Ver 
Ohn jeden Schaden kennſt du ihm vertrauen. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Strest, N. Y. 


Gerüſteinſturz. 


Ein Arbeiter dabei um's Leben 
gekommen. 

Durch den Zuſammenbruch eines 
mangelhaft conſtruirten Gerüſtes kam 
geſtern ein bei der Firma „Chicago 
Architectural Iron Co.“, No. 104 N. 
Oakley Str., bedienſteter Arbeiter um's 
Leben. 

Zwölf Arbeiter waren geſtern damit 
beſchäftigt, am Victoria-Hotel, Ecke von 
Michigan Ave. und Van Buren Str. 
einen Vorbau anzubringen. 

Als alle Arbeiter auf dem zu dieſem 
Zwecke errichteten Gerüſte ſtanden, brach 
dieſes zuſammen und die Leute wurden 
herabgeſchleudert. Neun von ihnen er— 


litten keinerlei Verletzungen; zwei, Otto 
Miller und Joſeph Hanſon kamen mit 
leichten Quetſch⸗ und Rißwunden da-⸗ 
von. Einer jedoch blieb mit einer furcht— 


baren Wunde am Kopfe todt am Platze 
liegen. 

Der Verunglückte heißt Richard Na— 
gel; er war 35 Jahre alt und wohnte 
im Hauſe No. 157 Southport Ave. Er 
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder. 
Die Leiche wurde nach Klaners Morgue 
in der Monroe Str. geſchafft, woſelbſt 
ein Juqueſt abgehalten werden wird. 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Das Direktorium der Weltausſtel— 
lung beabſichtigt, die Paſſagier-Beförde— 
rung auf dem Michigan See nach und 
von dem Ausſtellungsplatz einer einzigen 
Dampfergeſellſchaft zu übertragen, um 
ſoviel als möglich die Controlle darüber 
zu behalten. Kapitän J. S. Dunham 
von der „Dunham Towing und Wrecking 
Co.“ hat Ausſicht, einen ſolchen Con— 
trakt zu erhalten. Da Jedermann das 
Recht hat, am Seeufer vor Anker zu ge— 
hen, ſo würde eine Controlle nicht mög— 
lich ſein, wenn nicht für die Ausſtel— 
lungsdampfer beſondere Landungsplätze 
erbaut würden. Letzteres ſoll ſobald als 
möglich geſchehen. 

Die hieſigen Oeſterreicher treffen um— 
faſſende Vorbereitungen, um ihren 
Landsleuten, welche ſie in ſtarker An— 
zahl erwarten, einen guten Empfang 
und bequemes Unterkommen zu ver— 
ſchaffen. Es wurde am Samſtag im 
Sherman Houſe eine Verſammlung ab— 
gehalten, in welcher man ein Comite 
wählte, das die einleitenden Schritte für 
Schaffung einer, nach einheitlichem 
Plane arbeitenden Organiſation zu 
thun. 

Der Vorort des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes hat in ſeiner letzten 
Sitzung die Beſchlüſſe des Chicagoer 
Bezirks betreffs der Weltausſtellung 
gutgeheißen mit dem Vorbehalt, das 
vom hieſigen Bezirksvororte ernannte 
Vierzehner Comite event. zu ergänzen. 

In ganz unverantwortlicher, nicht 
ſtreng genug zu rügender Weiſe hat ein 
Berliner Blatt eine Correſpondenz ver—⸗ 
öffentlicht, laut welcher am 17. d. M. 
ein Transport deutſcher Handwerker von 
Hamburg nach Chicago abgehen ſollte, 
um dem angeblich hier herrſchenden Ar— 
beitsmangel abzuhelfen. „Der Re— 
gierungs-Commſſär, Geheimrath Wer— 
muth,“ hieß es, „wirbt dieſe Leute an, 
weil die Chicagoer zu große An— 
ſprüche machen und für einen Lohn von 
84 pro Tag nicht arbeiten wollen.“ 
Man kann ſich leicht vorſtellen, welches 
Aufſehen eine ſolche Nachricht, die noch 
dazu von einer großen Menge von Pro: 
vinzialblättern copirt wurde, gemacht 
bat. Hunderte von Eleinen Handwerkern 
machten fich für die Reife nad) Amerika 
fertig, oder wandten jidy wenigitens 
brieflih an Herrn Wermuth, natürlich 
mit dem Erfolg getäufchter Hofinung. 


— — — —“⸗ 


— einer Schachtel eine Guince. | 


Arbeiter 


I 
l 
I 
I 
und alle, welde an Berhopfuns | 
> oder Kopfgicht leiden, werden in ı 
einer Dofis von | 
' 

! 

| 

I 

{ 


PILLS. 


möbte, fihere nnd ölonomiihe Kur finden. I 
er Ebeciuimittel gegen alle biliöfen und nerz | 
vöien, in Bolge von fchlcchter Verdauung, | 
Berftopfung, Pranfer Leber etc., entftandenen 


Unpäßlichkeiten. 
zu haben. Preis 25 Cents 


thetern 
PP eine Schagitel. | 
New Hort Depot, 365 Eanal Etr. 5 | | 
u ee — 


TUTO TE TEE ME TE MO DENE TOO TE TE TE TR DS EB TR 
. 
5 — 
*— 


ae 


Ueber Baltimore ! 


Korddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſiadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritog, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Ihr Nachmittag. 
Größtmögliite Sicherheit. Billige Preije, 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampiern des Norddeutihen Vloyd wurden 
mebt als 2,500, 000 Vaſſagiere 
alücklich über See befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

ER” Dre Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere 
deren Shlafitellen fih im Oberded und im ziveiten 
Dec befinden, find anerkannt vortreiflich. 

Eleftriiche Beleudhtung in allen Räumen. 

Weitere Austunf heilen die ScneralsAgenten 
R. Siinmader & Eo., Baltimore, MD,, 

3. Dur. Gihenburg, Chicago, 318. 


oder deren Bertreter im Znlande 


— Gegründet 1547. 


8. B.Nihard& Co. 


62 Elark Str. (Sherman Hauß), 
594 Süd Kannf Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Da8 Älteite und größte deutide Dante und 
Bafjage-Geihäft in Amerika, 


Sahlen Zinfen auf Depofiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbſchaſten und Vollmachen bejorgt. 

Poſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plätzt. 

Packetbeförderung nach allen Ländern. 

Paſſage-Scheine zu billigiten Preifen über 
alle Linien. 2jalj8 

Sonntag offen von 10—12 Uhr. 


8. Clauffenius & Eo., 
General-Ageuten fürden We 
80 Filth Ade., Chicago. 


— 
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r .. ” * ° 2 ! 
est it die beite Zeit! 
Wo man die billigsten Billete von nnd nad) Europa 
über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Havre und 

Amijterdam kaufen fan. 
UNION TICEEBET OFFICE 
171 €. Sarrijon Str. 
egenüber dem neuen Grand Gentral Depot. 
Offen taglih bi3 8:30 Abends; Sonntags biß 12 
Ubr Mittags. 18jalmt3 


83.00 Wilmington Goal, 


841.00 Brazil Blod Coal. | 


M.ROLD & CO, 
865 Sawthorne Ave. 39 Elybourn Pipe. 
Sartlohlen zu den niebrigfien Preifen. 13jmifamoes 


85.00 baar, 85.00 monat!id. 
EI Kauft 850 werih Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarbreife. dwa 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madifon Etr., nahe Jefferlon Str, 
Ofen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag, 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne auögearbeitet, Yauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Dearborn Etr. 
Xelephbon 594. 6ja3mY 


Rechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — | 


a LASALLH STR. 
Ba Suite 498. 13aglj4 


JuLıus GoLDZIER. JoHN L. RODGERA. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, 
Bimmer 39 &41MetropolitanBlod,5hicage 
NW. de Randolph und La Galle Gtr. 


MA EBERHARDT, 
ws Bhadiion und Ganal tr. 
— ns: 436 Uihland Bio 12ja1j0 


Es ift eine fihere Anlage! 


Einduril Eollen, 


BBISO Dis S250. 3 

$10 Anzahlung, Net $iper Woche, Ab- 
firact des Befistitels mit jeder £ot. Kein 
Zinſen berechnet. 


Diefe Lotten liegen doch und troden. Gute Eifens 
bahnverbindung, 34 Züge täglih, nur 35 Minuten 
Fahrt von der Stadt. Beiucht Elmburit und Ihr 
werdet einen der ſchönfſten Vororte Chicagos ſeden. 
Togliche Excurſionen dom Wells Str. Bahnhof. We 
gen Freibillets ſprect in der Office dor 13jalmı 


Delany & Salzma 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Eitr, 


Finanzielles. 
Part, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchended, nach oder von Deutſchland kauft. 
sich befördere Naffagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Untiverpen, Noiterdam, AUntfterdam, 
| Sabre, Paris, Sietiin zc. via New 2)ork oder 
| Beltimore. Pailagiere nah Europa Tiefere mit 
Geväd irer an Bord des Dainpierd. Wer freunde 
oder Beriwandte von Europa kommen laffen will, 
Ranır es nur am feisuem Antereite finden, bet mir "reis 
farten zu löfen. Wutunft Der Dafjagiere tıs 


Ghicago jtets rehtzeitig gemeldet. Näheres in des 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
— Volmags⸗ und „Erbſchaftoſachen in 
urepa Souetiieuen VPoſtauszaͤhlungen ꝛc. 
drompt bejorgt. Somutags Ren bis 12 Uber. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Mövbel. 

Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Werzögen 
zung. Da wir unter allen Geielichaften in den Der. 
Etaaten da8 größte Kapital _beiigen, fo Können wie 
Such niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, als 
irgend Nemand in der Stadt. Iinjere Gejeilichaft iit 
organifirt und macht Gejhäfte nah dem Baugeielle 
THafts-Plane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mionatlihe WRüdzabiung nah Bequenlichkeit, 
Spreät ung, bevor hr eine Anleihe maht Brings 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 

EEE: wird deutfh geiproden 
Househoid Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinfen, ohne Forte 
waffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Pianos 
Pferde, Wagen, Wirthſchaſts- und Saden-Einrihtunge, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
SDas einzige deutſche Geſchaft 

in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave. 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str 


Schuhderein der Hausbeſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Win. Sievert, 320 4WentworthAv 
Zeter Weber, 523 Milwaufee LAvbe 
M. Wein, 614 Racine Ave. , 
Aut.5.Stoltc.35543.HaljtedSte 





Branch | 
ı Offices: ! 


Geld nelichen 


auf Chicago Gruudeigesthum 
in großen und Keinen Summen. 
Geld vorräthig. — Kein Verzug. 
Bwei feine leere Eden auf der Siübdieite für 99 Iapr 
zu vermiethen. Wir wollen 40 Procent de zur & 
! sichtung der Gebäude nöthigen Geldes dvorfdießen. 
Lyon, Gary & Co. 


3. 40. — 119 Dearborn Str, 4jalmt,, 


3100,000.00 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum in 
beliebigen Summen unter den günjtigite 
Bedingungen. 
Erite Hypotheken jtetS an Hand bei 


J. H. KRZUMER, 


93 5. Qve. (Staatsztg.Geb.) 
100!1jmomifad 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
TFIiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(Brüder von der yırma A. Loeb & Bro.) 


15 Major Block, 
Sa Salle und Madijvn Str. 


(Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 

> —— Keine dene der Gegen 
h e Raten. — Et i 

— Prompte Bedienung. — 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


immer 1, 503 Linco!n NAve., Coots Halle 
Abends offen bis 9 Ahr. bit 


Tjaimos 


Geld zu verleihen ;.,:.] mr 
Magen, Bauvereind. Üctien, erfte und ziveite Grund 
eigentbunssHypothefen und andere aute Sicperbeite:r, 
94 La Salle Str., Zımmer 35. Beludt ung 
fhreist oder telephonirt uns, Telephon 1275, und 
iwır werden Jemanden zu Ihnen jchiden. 

— 


—— 


| Darlehen auf perfönl,. Eigenthum, 
—— 
| Gebraucht Ihr Serde 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 
! 825 bi3 $10,000 zu den möglıchlt niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn or Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Zar 
gerHausiheine oder veriönlidhes Gigenthum irgend 
welger Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 

| fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Stunden fo zu bedia 
nen, dat fie wieder zu uns fommen, wenıt fie eine ame 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anleihen könne 
auf belichige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder theilwetie zu irgend einer Zeit gemadt wer 
ben,nach dem Belichen derYeihenden und jede gemachte 
Sahlıng vermindert die Koiten der Anleihe im Ben 
bältui zum Betrage der Zahlung. 8 werden fein 
Gebühren inQoraus ———— — Ihr betommf 





den vollen Vetrag des Darlehens. 

Sm Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianof 
oder anderes periönliches Giaenthum irgend mwelder 
Art Ihulden folltet. werden wir denfelben abbezapleg 
und Euch) jo lange rift geben, als ihr wänjct. 

Mir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
hr den Gebraud) des Geldes jomohl als auch de 
| Eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zei 

Abzahlungen machen und dadurd die Koften der An 
leihe vermindern fönnt. . 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zw 





| Eurem Vortheil fein, zuerit bei und do 
rzuſprechen. 


bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße, 


$15.00 bis S5,000.00. 


Braudt Ihr Gelb? IZHr könntes betom 
men Am billigiten. Amſſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung derfelben. Cbenio auf 
Lagerſcheine, Pelzwert, Shmudjaden Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 
und Jnterefien. Zahlt es zurüäd, wie Ihr 
tdnntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 


IP. Dalter&Go. 
162 Wafhingten Str. 


12maljilf 
Zimmer 61 und 62 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere, 


— Doyle, a — 
am Or?seiten, Bice· Pro 
I. Bellamy, Serre iar und Schatzae iſter. 


BE 
Mjaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171N. Desplaines Sir. Ede Indiana Str, 

Brauerei: No. re — 
No. 188⸗ 102N. Afſer 
——— 8 ie⸗ ⸗EW. In diang Str. 





